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Telegramme der Danziger Ztg. 

Aus Sofia vom 23. ds. geht der „Agence 
Havas““ folgende Depeſche zu:, Heute war hier die 
Nachricht verbreitet, türkiſche Truppen hätten die 
Grenze Oſtrumeliens überſchritten und ein rumeliſches 
Dorf beſetzt. Die inzwiſchen zuſammengetretene 
bulgariſche Kammer genehmigte heute alle Anträge 
des Miniſteriums, ſtimmte den getroffenen Map- 
regeln zu und nahm eine Adreſſe an den Kaiſer 
von Rußland an, in welcher dieſer gebeten wird, 
den Eintritt ruſſiſcher Offiziere in die bulgariſche 
Armee zu geſtatten. Die Kammer genehmigte endlich 
‚einen Eredit von fünf Millionen als eventuelle 
Kriegskoſten. 

Bukareſt, 24. Septbr. (W. T.) Noch un⸗ 
beſtätigte Nachrichten melden, die Türken hätten 
geſtern an der oſtrumeliſchen Grenze begonnen, die 
Zerſtörte Muſtaphabrücke zu repariren, wobei ein 
Zuſammenſtoß mit der bulgariſchen Miliz ſtattfand. 

Aus Sofia iſt eine Deputation nach Kopen⸗ 
hagen abgegangen, um die Hilfe des Kaiſers von 
Rußland anzurufen. 

Philippopel, 24. Septbr. (Meldung von 
Reuter's Bureau.) Eine Deputation iſt abgeſandt, 
um bei den Mächten die baldmöglichſte Anerkennung 
der Union nachzuſuchen. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 

Stuttgart, 23. Sept. Bei dem geſtrigen Diner 
des commandirenden Generals v. ee 
verweilte der Kaiſer zwei Stunden. Der General 
brachte im Namen des 13. Armeecorps einen Toaſt 
auf den oberſten Kriegsherrn aus, dem das Armee⸗ 
eorps zum Ruhm und zur Ehre des Vaterlandes 
ſtets folgen werde. Auch die Prinzen Albrecht von 
Preußen, Wilhelm von Württemberg und Arnulf 
von Baiern, ſowie General⸗Feldmarſchall v. Moltke 
1 dem Diner bei. Miniſterpräſident 
v. Mittnacht, bei dem der Kronprinz ſpeiſte, feierte 
ſeinen hohen Gaſt als den ruhmreichen Führer der 
württembergiſchen Truppen in unvergeßlicher Zeit, 
als den Förderer von Kunſt und Wiſßenſchaft, als 
den erhabenen Prinzen, der Hoch und Niedrig gleich 
nahe ſtehe. Der Kronprinz gedachte in ſeiner Er⸗ 
widerung der großen Zeit, welche ein gemeinſames 


Band um den Norden und Süden des Vaterlandes 


geſchlungen habe und verſicherte, 
ſelbſt weilten ſtets gern im Süden und ſeien gerü 
und ergriffen von der be U 

if den Köni 
Rom, 23. Sept. 


der Kaiſer wie er 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 24. September. 
Die bulgariſche Reuolution. 

In die widerſprechenden Nachrichten über die 
Haltung der Pforte, von welcher das meiſte ab⸗ 
hängt, iſt heute einige Klarheit gekommen. Die 
Sachlage iſt folgende: 
abend wurde in Konſtantinopel unter dem Vor⸗ 


ſitze des Sultans ein mehrſtündiger Miniſterrath 


abgehalten und in demſelben die Frage erörtert, ob 


die Pforte kraft des ihr durch das organiſche Statut 


zugeſprochenen Rechtes Truppen nach Rumelien 


enkſenden ſolle. Die Meinungen der Miniſter waren 


getheilt; einige befürworteten die Entſendung von 
Panzerſchiffen mit 2000 
Burgas (Oftrumelien), ſowie den Ein marſch nach 
Makedonien; andere waren der Anſicht, daß zu⸗ 
nächſt die Vertragsmächte conſultirt werden 
müßten. Vorläufig wurden einige Bataillone 


von Adrianopel in der an der Grenze lie⸗ 


genden Stadt Muſtapha-Paſcha zuſammen⸗ 
gezogen. 

Die Pforte unterhandelt alſo noch mit den 
Mächten und hat von einem ſofortigen nachdrück⸗ 


lichen Losſchlagen Abſtand genommen. Die heutigen 


Telegramme, welche über Zuſammenſtößezwiſchen 
Türken und Bulgaren berichten, verlieren dadurch 


viel an Bedenklichkeit. Selbſt wenn ſchon Kämpfe 


ſtattgefunden haben, ſo ſind dieſelben, da die Türken 


nur wenige Truppen zur Wiederherſtellung der von 
Oſtrumeliern cen a Maritza⸗ Brücke 
) 


den 


bei Muſtapha abgeſchickt haben, ohne größere 


Dimenſionen geweſen und brauchten noch nicht als 
u einem abſoluten Hinderniſſe für jede friedliche i 


Verſtändigung zu werden. 


Die andere gefährlichſte Frage iſt immer noch 
die nach der Ausdehnung des Aufſtandes über 


Rumelien hinaus. In Albanien zeigen ſich neue 


Symptome aufſtändiſcher Bewegungen, die Sturms | 


vögel, die das Gebiet 
Ai der Halbinſel 

zu ſetzen drohen. 
noch zur rechten Zeit kommen werden, 


geſammte türkiſche 


nach Macedonien dec oder ob gerade das 
Erſcheinen der türkiſchen Truppen den Aufſtand 
beſchleunigen wird, iſt ſchwer zu ſagen. Eile thut 


as beſonders noth, denn ſchon verlangen bulgariſche 


lätter energiſch und unverzüglich die Befreiung 


Macedoniens. Hier kann die Pforte handeln, wie 


ſie will, und keine Macht würde ihr hier in die I 
Arme fallen, wenn anders fie nicht wieder mit ſo 
unmenſchlicher Grauſamkeit vorginge, wie im Jahre 
1877 gegen die Bulgaren, wo ein Schrei des Entſetzens 
und der Entrüſtung über die „Türkengräuel“ die 


ganze Welt durchzitterte. 


Der „Polit. Correſp.“ wird aus Petersburg 


gemeldet, der Kaiſer von Rußland habe dem bulga⸗ 
riſchen Kriegsminiſter, Generalmajor Fürſten 
Cantacuzene, befohlen, in ſeiner Eigenſchaft als 

egsminiſter ſeine Entlaſſung zu nehmen, und 
Anterſagt, die oſtrumeliſche Bewegung irgendwie zu 


Die „Danziger Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von So 
und bei allen Kaiſerl. Poſtauſtalten des In⸗ und Auslandes augenomm 
? oder deren Naum 20 3. — Die „Danziger Zeitung 


Am vergangenen Sonn⸗ 


Mann Truppen nach 


noch nach dem Centrum zu fragen nöthig haben. 


ſehr bald in Bewegung 
Ob die türkiſchen Truppen 
um 
dem Uebergreifen der bulgariſchen Bewegung 


unterſtützen. Die ruſſiſche Regierung babe fe 
das Zuſtrömen von ruſſiſchen Freiwilligen 
Bulgarien verboten. — Das wären ane 5 
ſichten für die Bulgarier, ſchlechte Chancen 
Deputation, die a dem Wege zum Zaren 
deſſen Hilfe anzurufen und den Eintritt zuffi 
Offiziere in die bulgariſche Armee zu erbitten, 
es nur nicht Lücken genug gäbe, durch 
Dale: Freiwillige trotz der Ablehnung des Ka 
durchzuſchieben wären. Auch Katkow ſpri 
in der „Moskauer Zeitung“ äußerlich ſehr entf 
gegen den Fürſten Alexander und deſſen Regierung 
welche das bulgariſche Volk unter dem Deckma 
des angeblichen Willens des Kaiſers von 9 
babe ‚u dem jüngſten thörichten Schritte ve 
abe. 

„Wenn mans ſo hört, möchts leidlich ſchei 0 
wie ſchief es doch um Rußlands, d. h. des ni 
officiellen Geſinnung ſteht, beweiſt folgender 
bezeichnende Stimmungsbericht der „Köln. Ztg. 
Petersburg. Es heißt in demſelben: : 
lle Kreiſe ohne Ausnahme zeigen 
pathie mit der oſtrumeliſchen Umwälzung. An of 
Stelle giebt man ſich kaum Mühe, die Zuneigun 
verbergen, ohwohl man in Worten geradeheraus 
Bewegung nicht billigt, das Regierungsblatt vollſtä⸗ 
darüber ſchweigt und das „Journal de St. Pétersbo 
ſich ſehr vorſichtig ausdrückt. Wären die Vorgä⸗ 
Philippopel der Regierung unbequem oder auch 
unangenehm, ſie würden eine raſche Abfertigun 
Mißbilligung gefunden haben. Kein anderes ru 
Blatt glaubt, daß die Vorbereitungen zu dem Er j 
in Petersburg und auch in Wien unbekannt gemel 
daß fie in Kremſier nicht erörtert worden ſeien. 
Reiſe des Kaſſers von Oeſterreich nach Bosnien 
gleichfalls damit in Verbindung gebracht. 

Das klingt freilich wenig zweideutig. 

Die Haltung Rumäniens anlangend w 
die Nachrichten betreffend eine in Angri 
nommene Mobiliſirung, ſowie über den Abe 
ſchluß eines Vertrages zwiſchen Rumänien, Serbier 
und Griechenland, um eine Annexion Macedoni 
durch Bulgarien zu verhindern, als unbegrün 
bezeichnet. 

Die Regierung von Griechenland fährt, obglı 
der König noch gar nicht in Athen eingetroffen 
auf eigene Fauſt fort, ſich auf alle Eventualitä 
gefaßt zu machen. Zwar hat ſie, wie aus At 
telegraphirt wird, beſchloſſen, zunächſt eine 
wartende Haltung einzunehmen, hat aber gleich 
die Einberufung aller Beurlaubten des Heer 


gegen die bulgariſche Bewegung vorbereitet werd: 
Man ſollte meinen, Bulgaren und Hellenen müß 
ſelbſtverſtändlich € 
tuellen Kampfe gegen die Türken fein. 
iſt jedoch nicht 1 

nach Macedonien übergreift, welches von 
mehr helleniſchen als bulgariſchen Elementen beſetzt 
iſt, gerathen die Intereſſen der beiden Nationen 
aneinander. Hier kämpft Hellenismus gegen 
Bulgarismus und der erſtere will, dafür ſprechen 
die drohenden Anzeichen aus Athen deutlich genug, 


auf keinen Fall dulden, daß ſich Großbulgarien bis 


in dieſe Diſtricte Dur 


Antagonismus wird 


ausdehnt. 


( dieſen 
im 


Intereſſen ſich vielfach in de rt Weiſe kreuzen. 
Es kann ſomit aus der bulgarifchen Erhebung leicht ein 
allgemeiner Balkanvölkerkampf entſtehen, der vielleicht 


die Mächte ſelbſt zwingt, mit eiſerner Fauſt zwiſchen | fort über Bord gespült werden ſollte 


die Kampfhähne zu fahren. 


Die Nationalliberalen e bei der 
ahl. 
Wenn die Dinge ſo weiter gehen, iſt es durch⸗ 


aus nicht unmöglich, daß die kühnſten Hoffnungen 
der Kreuzzeitungspartei 3 
nämlich die Conſervativenallein im nächſten 


erfüllt werden: 


Ahgeordnetenhauſe die Majorität erhalten 
und daß ſie dann weder nach den Nationalliberalen 


Und unbegreiflicher Weiſe ſind es gerade National⸗ 


liberale, welche dazu mitwirken, wie ſie es auch 


bewirkt haben, daß bei den letzten Reichstagswahlen 
die Conſervativen um 25 Sitze geſtärkt wurden. 
In der Provinz Schleswig⸗Holſtein wurden 


2 Dänen, 3 Conſervative (Jenſen, Chriſtopherſen, 
Kaſch), 8 Nationalliberale, 6 Deutſchfreiſinnige 
gewählt. Einer der damals gewählten National⸗ 
liberalen, Landrath Hauſen, entdeckte nachträglich, 
daß er von Herzen e ſei. Die National⸗ 
liberalen laſſen ſich, wie wir ſchon geſtern hervor⸗ 
hoben, jetzt gefallen, daß die Conſervativen im 
Wahlkreiſe Eckernförde dem bisherigen national⸗ 
liberalen Candidaten, v. Hildebrandt, einen con ſer⸗ 
vativen Candidaten gegenüberſtellen. Von den 
bisher freiſinnigen 3 Wahlkreiſen nehmen die 
Nationalliberalen 2 für ſich in Anſpruch, in den 
übrigen freiſinnigen u be unterſtützen die 
Nationalliberalen die von conſervativer Seite auf⸗ 
eſtellten Candidaten. Es werden alſo, von den 
eiden bisher däniſchen Wahlkreiſen abgeſehen, 
9 nationalliberale und 9 conſervative Can⸗ 
didaten aufgeſtellt, ſo daß 5 oder 6 Mandate, 
je nach dem Ergebniß in Eckernförde, den 
Conſervativen preisgegeben werden. Kann 


den anderen Provinzen ebenſo arbeiten? 


Auch in unſerer Provinz wird im Schwetzer 
Kreiſe der nationalliberale bisherige Abg. Gerlich 


würden, um ein Wort des Herrn v. Bennigſen zu 


gebrauchen, total vergeſſen haben, daß ſie 
liberal geweſen ſind. Wer hätte ſolche Dinge 


nach dem Programm von 1881 für möglich ge⸗ 


Abend und Montag früh. — eine er 
reis pro Quartal 4,50 , durch die Poſt bezogen 5&4 — 
ittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


Bundesgenoſſen in dem even⸗ 
Dem 
o. Sobald die Bewegung 


ſehr bald vorbei ſein. Der Verſuch, den Theil der 


Falle allgemeinen Los⸗ 
ſchlagens die Sachlage natürlich erheblich ver⸗ 
wickelter, zumal da auch die ſerbiſchen und bulgariſchen 


daß 


im Jahre 1882 in den 19 Wahlkreiſen der Provinz 


Spanien anerkenne und auf die 

und der deutſchen Schifffahrt vollſtändige Frei 
n. 

der „Figaro“, dem die 


ferner 
n 


man da den Conſervativen verdenken, wenn ſie in 


durch den conſervativen Landrath Gerlich erſetzt. 
Wenn wir lediglich auf den Schaden der national⸗ 
liberalen Partei ſpeculirten, könnten wir damit zu⸗ 
frieden fein; denn diejenigen Nationalliberalen, 
welche den Conſervativen zu einer Majorität ver⸗ 
holfen haben, würden ſich binnen Kurzem ruiniren. Sie 1 
erkennen, 


halten? Und Hr. v. Bennigſen hatte für dieſe 
bereits am Sonntag im Allgemeinen bekannten 
Thatſachen kein Wort des Tadels. a 

Intereſſant iſt übrigens die Stellung der frei⸗ 
conſervativen „Poſt“ zu der Rede des Herrn 
v. Bennigſen. Sie iſt mit ihm im Ganzen zu⸗ 
frieden. Sie A auch nichts dagegen, daß er daran 
erinnerte, daß die Nationalliberalen liberal ſeien. 
Die Freiconſervativen würden ebenfalls nie ver⸗ 


ch] geilen, daß fie conſervativ ſeien und trotzdem 
könnten beide ganz gut zuſammengehören. Aber nicht 


frieden iſt die „Poſt“, daß Herr v. Bennigſen den 


8, zu 
5 nggen nicht entſchiedener den Krieg erklärt, 
Daß er ſogar ſpätere Bündniſſe mit denſelben event. 


in Ausſicht genommen habe. Die „Bolt“ und ihre 
Freunde mögen ſich beruhigen. Was ſie wünſcht, 
eſorgen die Heidelberger Hintermänner, die doch 


das Heft in der Hand behalten. 


5 e iſt der Schluß des Artikels 
er „Poſt“: ; 

Hr. v. Bennigſen hat Ausblicke auf die zukünftig 
von der Regierung zu gewärtigende Initiative zur 
Bildung einer Mehrheit der Mittelparteien eröffnet. Die 
Vorausſetzung für eine ſolche Initiative der Regierung 
bildet aber eine zum Fundamente der Mehrheitsbildung 


ausreichende äußere Stärke und innere Kraft der für 


dieſe ann in Betracht kommenden Parteien. Beides 
wiederum hängt weſentlich von der parlamentariſchen 


Thätigkeit, von der Art, wie ſie bei den großen Fragen 


des Tages ſich bewähren, ah. Innerhalb der national⸗ 
liberalen Partei aber fehlt es an einem Führer, 
welcher die Partei durch das ſchwierige Fahrwaſſer 
unſerer heutigen Tagespolitik ſicher ſteuert und ihre 
Leiſtungen auf der alten Höhe erhält. Um fo uns 
verantwortlicher iſt es, daß Herr v. Bennigſen nach 
wie vor der parlamentariſchen Thätigkeit fernbleibt." 

In dieſer Beziehung ſtimmen wir, wie wir 


wiederholt ausgeführt haben, der „Poſt“ durchaus 


bei. Eine Führerſchaft ohne verantwortliche Mit⸗ 
arbeit iſt ein Unding. 


Hofprediger Stöcker, der neulich die Kühnheit 
hatte, in einer großen chriſtlich⸗ſocialen Verſamm⸗ 


lung ſich als ſelbſtſtändiger Politiker zu gebehrden, 


ſcheint ſich inzwiſchen überzeugt zu haben, daß er 
den falſchen Weg eingeſchlagen hat. Herr Stöcker 


hat vorgeſtern in einer neuen Verſammlung zunächſt 


verſichert, daß alle Differenzen im conſervativen 


Lager beſeitigt ſeien und daß von einem Compromiß 


deutſchconſervativen 


gemäßigte Rede ge⸗ 
Erfahrung machen haben > 


pfänglich ift 


Hetzreden, 


fd o 
rnative, entweder fordert er dur 
eifall hin⸗ 


ie ſeine Zuhörerſchaft zu begeiſtertem 


reißen, die Kritik der cler Abende heraus, oder er 


hält Reden wie vorgeſtern Abend und wie jeder 
andere Conſervative ſie auch halten kann und dann 
wird es mit dem Zulauf zu ſeinen Verſammlungen 


Bevölkerung, den man hier conſervativ nennt, mit 
einer weniger pikanten Koſt, als die Declamationen 

egen die Juden darbieten, bonne iſt beim 

eginn der letzten Reichstagswahlagitation ſchon 
einmal, aber vergeblich gemacht worden. Landrath 
v. Koeller eröffnete die Agitation für ſeine Can⸗ 
didatur mit einer Rede, die zwar gut conſervativ, 
aber durchaus nicht antiſemitiſch war. Flugs kamen 
Interpellationen über ſeine Stellung zur Judenfrage 
und dem kampfluſtigen Landrath blieb nichts übrig, 
als einige Anleihen bei der Redekunſt des Herrn 
Stöcker zu machen, wenn ſeine een 

errn 
Stöcker wird es in dieſer Hinſicht nicht beſſer gehen. 


In der Carolinenfrage, 


die ihren acuten Charakter jedenfalls verloren hat, 


wenn auch die Meldung des „Hamb. Corr.“ von 
einer vollſtändigen Beilegung etwas verfrüht war, 


dauert die Action der europäiſchen Diplomatie zu 
Gunſten des deutſcherſeits vorgeſchlagenen Schieds⸗ 


ſpruchs fort, ohne daß bisher eine Wirkung dieſer 

Ermahnungen auf das Madrider Cabinet wahr⸗ 
zunehmen wäre. Was in Madrid ſelbſt vorgeht, 
iſt, dank der Sperre, welche die Regierung über 
Telegraphen und Poſt verhängt hat, ein voll⸗ 
kommenes Geheimniß. Die Nachrichten, die bezüglich 
der ung der Carolinenfrage durch eine Theilung 
des Beſitzes zwiſchen Deutſchland und Spanien durch 
die Preſſe gehen, ſtammen, wie jetzt wohl zweifellos ift, 
fämmtlich aus Madrid. Es handelt ſich hier offenbar um 

orſchläge Spaniens. Der Pariſer „Figaro“ be⸗ 
ſtätigt zugleich die Meldung, daß Deutſchland die 
Priorität der Beſetzung der Inſel Pap durch 
{ njel verzichten 
wolle. Spanien ſoll dafür dem deutſchen a 
ei 
auf den Inſeln der drei Archipele gewähre ie 
0 Verantworklichkeit für die 
bezüglichen Mittheilungen überlaſſen bleiben muß, 
f. wiſſen will, ift Spanien auch bereit, eine 
Net der Carolinengruppe ſowie eine Inſel der 
Mariannengruppe als Schiffs⸗ und Kohlenſtation 
an Deutſchland abzutreten, während die Marſchall⸗ 
und Gilbert⸗Infeln den Gegenſtand weiterer Ver⸗ 
einbarungen bilden ſollen. 

Das 1 klingt freilich etwas komiſch, da 
die Marſchall⸗ und Gilbert⸗Inſeln Spanien gar⸗ 
nicht gehören und deutſcherſeits ohnehin jeden 
Augenblick beſetzt werden können. 

Einer Meldung aus Madrid zufolge iſt das 


f ſpaniſche Panzerſchiff „Aragon“ von den Carolinen⸗ 


inſeln nach Manila zurückgekehrt, nachdem es alle 
die wichtigeren Inſeln der Palau⸗Gruppe occupirt 
und mit Garniſonen verfehen. Der ſpaniſche Be⸗ 
fehlshaber meldet, daß Spuren von Deutſchen auf 
keiner der Inſeln zu ſehen waren. 

Was die Lage der Dinge im Innern Spa⸗ 
niens anlangt, ſo laſſen die jüngſten Meldungen 
| „ daß dieſelbe entſchieden in der Beſſe⸗ 
rung ſich befindet. Die Regierung ſcheint nach 
großen Anſtrengungen wieder Herr der Situation 
zu ſein und keine Demonſtrationen mehr zu beſor⸗ 


n werden in der Ex, edition, Ketter ag 


5 ungen 
empfänglich iſt. Herr Stöcker be⸗ 
bar in einer ſehr unangenehmen 


Abend⸗Ausgabe. 


ſerate koſten 


gm. Wenigſtens beweiſt das Vorgehen gegen alle 
iejenigen Offiziere, welche ſich an den deutſch⸗feind⸗ 
lichen Kundgebungen betheiligt haben, daß das 
Miniſterium Canovas die bisher geübten Rückſichten 
gegen die Armee nicht mehr für nöthig erachtet. 
Die Schuldigen wurden ſämmtlich aus der Garniſon 
Madrid nach entfernteren Provinzen verſetzt. Be⸗ 
züglich des Generals Salamanca verlautet, daß 
der König ihm jeden weiteren demonſtrativen Schritt 
unterſagt habe. König Alfons XII. iſt von ſeinem 
letzten Unwohlſein gänzlich wieder hergeſtellt. 


Obgleich der afghaniſche Grenzſtreit beigelegt iſt, 
wird doch nichts unterlaſſen, Herat in ver⸗ 
theidigungsfähigen Zuſtand zu ſetzen. So ſind 
jetzt drei vollſtändig ausgerüſtete, mit Martini Henry⸗ 
Gewehren verſehene afghaniſche Regimenter von 
Kabul nach Herat abgegangen. — Vorſicht iſt eben 
die Mutter der Weisheit! 


Veutſchland. . 

Berlin, 23. Septbr. Für die Verbindung 
wiſchen Cöln und London über Rotterdam 
1 ſeit dem Frühjahr d. Is. eine deutſche Geſell⸗ 
ſchaft, deren Unternehmen erheblich durch die Be⸗ 
ſtimmung erſchwexrt wird, daß die dafür verwendeten 
Schiffe neben einem Seeſchiffer einen See⸗Steuer⸗ 
mann an Bord haben müſſen. Um nun den Fort⸗ 
gang dieſes hauptſächlich dem deutſchen Handels⸗ 
intereſſe dienenden und mit deutſchem Kapital be⸗ 
gründeten Unternehmens zu f Weite will man die 
gedachte Forderung bis auf Weiteres ermäßigen. 
umal daraus in keiner Weile die Sicherheit der 
ahrt beeinträchtigt wird. Es wird daher ſeitens 
der Regierung beim Bundesrath beantragt, daß 
die Vorſchrift für Dampfſchiffe, welche ausſchließ⸗ 
lich den Verkehr zwiſchen einem Rheinhafen und 
der 19 vermitteln, und zu deren Be ae ein 


* 


für das Fahrwaſſer des Rheins ſachverſtändiger 
Rheinſchiffer gehört, bis auf Weiteres nicht zur 
Anwendung kommen ſoll. 5 4 

[Zu den Ausweiſungen.] Auch der „Köln. Z. 
ſchreibt man aus Petersburg: Man meldet aus 
Polen, daß die Warſchauer Blätter die Auf⸗ 
forderung an das Publikum erlaſſen haben, alle 
Deutſchen aus Fabriken, Gütern u. ſ. w. zu 
entlaſſen und die erledigten Stellen mit aus 
Deutſchland ausgewieſenen Polen zu beſetzen. Die 
Grundbeſitzer des lublinſchen Gouvernements ſollen 
dieſer Aufforderung bereits nachgekommen ſein und 
alle Deutſche vor Ablauf des Contracts entlaſſen 
* [Herr v. Bennigſen] wird von den gouver⸗ 
nemental Conſervativen gelobt! „Herr v. Bennigſen“, 
ſchreibt das „Deutſche Tagebl.“, „hat am Sonnta 
in Hannover ſeinen guten Tag gehabt. Daß 
Herr v. B. der Entwickelung der Geſchichte der 
letzten Jahre eine Reihe von Conceſſionen gemacht 
hat, von denen er früher nichts wiſſen wollte, it 
uns doppelt erfreulich, denn wir entnehmen daraus 
zu unſerer Genugthuung einmal, daß diejenigen, die 
das Odium manchen harten Straußes mit den 
rabiaten Gegnern der Politik (des Reichskanzlers), 
die Hr. v. B. heute in den immel erhebt, aber 
ſeiner Zeit, wenn nicht direct, doch indirect bekämpfte, 
auf ſich genommen haben, doch ſchließlich keine jo 
ſchlechten Menſchen ſind, wie ſie früher dargeſtellt 
wurden und dann, daß Herr v. B. gut daran that, 
ſich eine Zeit lang vom parlamentariſchen Kriegs⸗ 
ſchauplatz zurückzuziehen. Das Lernen iſt ihm 
Procul negotiis viel leichter geworden.“ 

IHDer Verein der Berliner Arbeiterinnen] hatte 
geſtern nochmals eine öffentliche Verſammlung veran⸗ 
ſtaltet, die, wie die „Poſt“ berichtet, wieder ungemein ſtark, 
namentlich auch von Männern, beſucht war. In längerem 
Vortrage begründete Frau Cantius die Nothwendig⸗ 
keit der geſetzlichen Beſchränkung der Arheit der Frauen. 
welche heiligere Pflichten zu erfüllen hätten, als ſich der 
Induſtrie zu opfern und den Mann aus der Arbeit zu 
vertreiben. Schneidermeiſter Weicheling: „Meine 
Herren (Zuruf: „und Damen“) Sie müſſen das nicht fo 
genau nehmen, ich ſpreche das erſte Mal in fo gemiſchter 
Geſellſchaft. („Oho!“ Heiterkeit.) Aber nehmen Sie 
die Sache doch ernſt, wir ſind hier doch nicht 
im Theater! (Beifall) Unter den Berliner Frauen 
herrſcht geradezu modernes Sklavenlehen, aber die Frauen 
haben jetzt gezeigt, daß ſie mehr Muth haben als die 
Männer. (Beifall). Die troſtloſe Lage der Mäntel⸗ 
näherinnen erkenne ich an, aber nicht die Schneider allein 
tragen die Schuld, ſie werden von oben gedrückt. Ein 
guter Freund von mir erhielt für einen Mantel, der 
unter Brüdern 4,50 / werth iſt, von einer bekannten 
At nur 2,50 M 115 „Firma nennen“) Es find 

ebrüder Singer. Cebhafte Unruhe.) Arbeiten Sie 
nicht bei einem Manne, der Ihre Arbeit nicht zu ſchätzen 
weiß.“ (Beifall, Unruhe.) Schneider Neukrantz: „Der 
einzige Weg ift, über die ſchlechten Geſchäfte die Sperre 
verfügen. Das Singer'ſche gehört aber nicht dazu, denn 
Singer würde der Erſte ſein, der die en eie Löhne 
unterſtützt, aber alleinkann er nichts machen. (Beifall und 
Widerſpruch.) Frau Krankemann: „Die Sperre kann 
uns nichts nützen, wir müſſen allgemein ſtriken.“ Frau 
Pötting: „Wir müſſen mit den Schneidern Hand in 
Hand ehen, denn durch das einſeitige Vorgehen der 
Bean üge wird nur der Weltruf der Berliner Mäntel⸗ 
ranche untergraben. Es gilt zunächſt, einen Fachverein 
zu begründen, aus dem dann Fachſchulen hervorgehen. 
Ehe wir an Strikes denken, müſſen wir eine Strikekaſſe 
haben.“ Frau Pilloſch: „Viele Mäntelnäherinnen, 
die nichts können, betteln noch um ein Tagelohn. von 
50 Pfg. und mehr verdienen ſie eigentlich auch nicht.“ 
(Große Unruhe) Herr Nikolai: „Es iſt eine Schande 
für Männer, hier ſolchen Lärm zu machen und I) im 
den Augen der Frauen fo herabzuwürdigen.“ (Beifall.) 
Schneider Weicheling: „Wenn die Frauen mit den 
Meiſtern 3585 in Hand gehen wollen, iſt das ebenſo, 
als wollte das Schaf mit dem Wolf ſpazieren gehen.“ 
Fräul. Coyn weiſt mit Entrüſtung einen von einer 
Rednerin gebrauchten, fart nicht] wiederzugebenden Aus⸗ 
druck zurück und fährt fort: Die Fabrik iſt keine Stätte 
der Unſittlichkeit Nach einem Schlußwort der Frau 
Cantius wird alsdann die Verſammlung mit der Mit⸗ 
theilung geſchloſſen, daß eine Verſammlung von Mäntel⸗ 
näherinnen, die aber als ſolche ſich ausweiſen müſſen, 
im Laufe der nächſten Woche ſtattfinden werde. 

* [Statiftif der jüdiſchen Bevölkerung der Erde.] 
Das Bulletin der Geographiſchen Geſellſchaft in 
Marſeille für den Monat Juni dieſes Jahres giebt 
über die jüdiſche Bevölkerung der Erde folgende 
Zahlen an: Im Ganzen exiſtiren 6377 602 Juden, 
Und zwar 5 407 602 in Europa, 245 000 in Aſien 


413.000 in Afrika, 300 000 in Amerika, 12 000 in 
Oceanien. In Europa zählt man in Deutſch⸗ 
land 561612, in England 60 000, in Oeſterreich⸗ 
Ungarn 1 643 708, in Belgien 3000, in Dänemark 
3946, in Spanien 1900, in Frankreich 70 000, 
in Griechenland 2652, in der Schweiz 7373, in 


Holland 81 693, in Italien 36 289, in Luxem⸗ 


burg 600, in Portugal 200, in Rumänien 260 000, 
in Rußland 2 552 145, in Serbien 3492, 
Schweden und Norwegen 3000, in der europäiſchen 
Türkei 116 000. In Aſien: Türkei (Paläſtina, 
Syrien, Klein⸗Aſien, Arabien) 150 000, Perſien 


15 000, aſiatiſches Rußland 47 000, Turkeſtan, 


Afghaniſtan 14000, Indien und China 19 000. 
In Afrika: Algerien 35 000, Marokko 100 000, 
ahara 8000, Tunis 55000, Tripolis 6000, 
Abeſſinien 200 000, Cap der guten Hoffnung 1000, 

Aegypten 8000. 
* [Aus den Mittheilungen 


ewidmet: Unter dieſem anſprechenden Titel iſt 
geben, natürlich anonym (bei Bredow in Leipzig), 
eine kleine Flugſchrift erſchienen, deren Tendenz 
nn 1 Kernſpruch zur Genüge charakteri⸗ 
irt wird: 

„Die deutſchfreiſinnige Partei, heißt es (p. 8), ift 
ein Geſpenſt, das jeden en Burger 15 Patrioten in 
Preußen wie ein böſer Hausgeiſt in ſeiner Ruhe ſtört, 


ihre gedankenloſen Anhänger unzufrieden und revo⸗ 


lutionär macht und das Volk zu geheimem Widerſtand 


gegen die Regierung verführt. Sie iſt eine politiſche 
Gefahr für das Vaterland, die uns ebenſo tödtlich 10 | 
eute 
Davon ſoll 


ſchreckvoll bedroht, wie die Epidemie, die h 
Spanien und Frankreich heimgeſucht hat. 
ſich jeder Preuße ſelbſt überzeugen. Und er wird es, 


wenn er einen Augenblick lang vor dem Bilde ſtill ſteht, 


das ihm das Weſen, die Geſchichte, die Führer und die 


Preſſe der „deutſchfreiſinnigen“ Partei enthüllt.“ 
Und nun z folgt eine zuſammenhangloſe Fluth 


von augeblich parlamentariſchen an, vie Si die 


im Weſentlichen darauf hinauslaufen, die Führer 


der Partei als Schwachköpfe oder charakterloſe 


Menſchen darzuſtellen. Herr Richter, dem „ein 
Schloß vor den Mund gelegt iſt“, iſt natürlich der 
Todtengräber der Partei. Herrn Rickert wird, wie 
ſchon neulich in der „Kreuzztg.“ geſchehen, prophezeit, 
er werde noch einmal bei den Nationalliberalen 
oder den Conſervativen anlangen! Herr Schrader, 


der erſt 1881 ins Parlament trat, wird überraſcht ſein 


zu hören, daß er 1880 aus der nationalliberalen Partei 


ausgetreten iſt. Lasker iſt nicht mehr und wird 
deshalb als Opfer feiner Parteigenoſſen dargeſtellt. 
Es iſt heute wohl kein Geheimniß mehr, daß 
Lasker tief verſtimmt über ſeine Zurückſetzung nach 
Amerika zog und dort am Dorn hinſiechte und 


ſtarb, den ihm der Undank ſeiner e in 
atte.“ — 
Lasker, der mit dem Keime einer tödtlichen Krank⸗ 


das frauenhaft weiche Herz gedrückt 


heit nach Amerika reiſte, um Erholung zu ſuchen, 


und in dem letzten Briefe an ſeine Parteifreunde 


für die eine liberale Partei ſchwärmte, die ſich, 
ſozuſagen, an ſeinem Grabe bildete! Wie, weiß 
unſer Parlamentarier. 
er (p. 17), geriethen die zwei Mühlſteine, Richter 
und Hänel, ſo hart in Reibung, daß die 
arteieintracht in Trümmer zu ſtürzen drohte. 
zänel flüchtete ſich tief verletzt auf die Höhe feines 
atheders zu Kiel und trotzte dort in klaſſiſcher 
Ruhe. Da nahte ihm der Verſucher — Ri 
Es gelang ihm, Hänel für den Gedanken der 
ag in dem geheimen Gedanken, die Partei von der 
Führerſchaft Richter's zu befreien.“ 8 
„Mit dieſer Unkenntniß der thatſächlichen Ver⸗ 
hältniſſe und Vorgänge brüſtet ſich ein „Parlamen⸗ 


ed, zu erwärmen. Der Kernpunkt derſelben 


tarier“, der in der „Fuſion“ den Selbſtmord der 


alten Fortſchrittspartei beklagt, die eine politische 
Nothwendigkeit war, und die Wahlſiege der ſocial⸗ 
demokratiſchen Partei bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen der — Fuſion zur Laſt legt, als ob es ein 


Märchen wäre, daß der Oberpräſident in Magde⸗ 
burg erklärt hat, dem Reichskanzler ſeien 10 Social: | 
demokraten lieber, als ein Deutſchfreiſinniger!l Man 


ſieht, dem Welfenfonds dienen ſonderbare — „Par⸗ 
Mey Ken S 

Die Aufruhrparagraphen des Strafgeſetz⸗ 
buches] find in Witten g. d. R. vom dortigen Bürger⸗ 
meiſter unter der Ueberſchrift „Warnung“ zur 
Nachachtung im „Wittener Tageblatt“ publicirt 
worden. Veranlaſſung hierzu gaben die Agitationen 


der ee wie aus der Publication ſelbſt zu 


erſehen iſt. Es heißt da: 


„Es ſind in den letzten Tagen bedauerliche Aus⸗ 
ſchreitungen durch Beläſtigung und Beleidigung hieſiger 


Einwohner jüdiſchen Glaubens vorgekommen, ſodaß es 


geboten erſcheint, rechtzeitig diejenigen zu warnen, welche 


ſich durch Aufhetzungen zu unbeſonnenen Streichen ver⸗ 
leiten laſſen, da ja nur die Verführten (gewöhnlich keine 


Männer, ſondern unreife junge Leute) bei Ausſchreitungen 


von der Strafe ereilt werden, die Anſtifter aber ſtraflos 
bleiben. Ich werde nicht dulden, daß auch nur in kleinen 
Anfängen eine Klaſſe unſerer Mitbürger durch rohes 
Benehmen anderer Perſonen gekränkt wird, vielmehr ſind 
die Polizeibeamten angewieſen, jeden, der ſich irgend 
welche Ausſchreitungen erlaubt, welche den 
Frieden zu ſtören geeignet ſind, zu verhaften. 

Die „Freiſ. 3.5 erinnert daran, daß Dr. Förſter 


am 15. September in Witten eine ſeiner bekannten 


antiſemitiſchen Hetzreden gehalten hat und daß es 
dort auch lokale Hetzer giebt. 

* In Neumarkt in Schleſien hat die ſtädtiſche 
Polizei⸗Verwaltung eine beachtenswerthe Ein⸗ 
richtung e Sie erſuchte das Publikum, 
berechtigte Beſchwerden über gemeinſchädliche Un⸗ 
zuträglichkeiten in ein von jetzt ab zu Jedermanns 
Gebrauch im Polizeibureau ausliegendes Buch mit 
Namensunterſchrift einzutragen Nach zwei bis drei 
Tagen können die Bes i 
die Entſcheidungen der Polizeiverwaltung nachſehen. 

In Liegnitz erklärte in der am Sonntag 
tagenden liberalen Wählerverſammlung der frei⸗ 
innige Reichstagsabg. Beiſert, welcher das letzte 
Mal noch für Verlängerung des Socialiſtengeſetzes 
geſtimmt hatte, für eine weitere Verlängerung 
nicht mehr ſtimmen zu wollen, weil gerade dieſes 
Geſetz den Socialdemokraten noch me Rekruten 
zugeführt hat. 

Hanau. Graf Bismarck, unſer neuer Land⸗ 


rath, wird Anfangs Oktober hier erwartet. Viele 


Hände ſind damit beſchäftigt, die zukünftige 
Wohnung für den Sohn des Reichskanzlers im 
alten Schloſſe in fürſtliche Pracht zu ſetzen. 
München, 21. Septhr. In der Angelegenheit 
Viereck⸗Schönlank erfährt man, daß der letztere 
ein Schiedsgericht ſeitens der oherſten Partei⸗ 
leitung vorgeſchlagen hat; ein ſolches wird aber 
dem Vernehmen nach von Viereck „unter Berufung 
auf die ihm aus ſeinem Wahlkreiſe von allen Seiten 
ugegangenen Vertrauensvota“ nicht acceptirt und 
al ſich letzterer mit ſeinem Beweismaterial gegen 
Schönlank direct an den Parteivorſtand gewandt. 
Die Sache wird jedoch wahrſcheinlich ihre Erledi⸗ 
gung in der Weiſe finden, daß Schönlank ſeinen 
Entſchluß, München 15 verlaſſen, demnächſt ausführt. 
anien. 

* Der Madrider Correſpondent des „Standard“ 
will wiſſen, daß mehrere Monate bevor Graf 
Solms dem ſpaniſchen Miniſter für auswärtige 
Angelegenheiten in La Granja die erſte deutſche 
Note überreichte, welche die Abſicht der deutſchen 


in 


; ; eines Parla⸗ 
mentariers. Die Deutſchfreiſinnigen], allen Wählern 


„Eines Tages, ſchreibt 


Rickert. 


öffentlichen ö 


chwerdeführer in dem Buche 


Regierung, die Carolineninſeln zu occupiren und 
ein deutſches Protectorat über dieſen Archipelagus 
zu proclamiren, amtlich ankündigte, die Madrider 
Regierung von Graf Benomar, dem ſpaniſchen 
Geſandten in Berlin, davon in Kenntniß geſetzt 
wurde, daß Deutſchland dies zu thun beabſichtige. 
Graf Benomar's Depeſche blieb indeß unbeachtet, 
bis er im Auguſt von den Madrider Zeitungen 
und der Regierung getadelt wurde, weil er das 
Cabinet nicht rechtzeitig gewarnt habe, und ſo⸗ 
dann Senor Elduayen an die Exiſtenz dieſer De⸗ 
peſche erinnerte. 


Aſien 

Simla, 21. September. Die indiſche Regie⸗ 
rung wünſcht dem Vernehmen nach, daß, wenn 
die afghaniſche Grenzeommiſſion die Ab⸗ 
ſteckung der Grenze zwiſchen dem Orxus und dem 
1 1 beendigt hat, ſie ſich nach Nord⸗Afghaniſtan 
egeben ſoll, um die Grenze zwiſchen Roſhan und 
en am oberen Oxus zu berichtigen. Die 
Militärbehörden ſtoßen auf Schwierigkeiten in der 
Erlangung der für die Vermehrung der Sepoy⸗ 
[Armee nothwendigen Rekruten. 

In den Diſtricten Myſore, Hyderabad und 
Bellary iſt während der letzten wenigen Tage 
ſtarker Regen eingetreten, wodurch die Beſorgniß 
vor einer Hungersnoth verſcheucht worden iſt. 
Einige Theile des Deccan und des ſübdlichen 
Mahratta⸗Landes leiden indeß noch immer durch 
Dürre und die Ernteausſichten ſind ſchlecht. 


Von der Marine. 

U Kiel, 22. Septbr. Ueber das zum Schluß 
der diesjährigen Flottenmanöver bei Eckernförde 
ausgeführte Landungsmanöver wird uns von unter⸗ 
richteter Seite Folgendes mitgetheilt: Zur Verthei⸗ 
digung der Stadt waren 2 Compagnien des See⸗ 
bataillons, ſowie die Beſatzung der „Nymphe“ 
a von hier nach Eckernförde inſtradirt worden. 

ie beiden anderen Compagnien des Bataillons 
waren heute Morgen auf den Panzerſchiffen 
„Friedrich Carl“ und „Hanſa“ eingeſchifft, um das 
Landungscorps des Geſchwaders zu verſtärken. 
Gegen 6% Uhr 508 früh ſchiffte ſich der Chef der 
Admiralität an Bord des „Blitz“ ein und alsbald 
ging das Geſchwader in See. Um ca. 9% Uhr 
langte die Flotte in der Eckernförder Bucht an und 
dampfte in die Nähe der feindlichen Vertheidigungs⸗ 
ſtellungen, von ſämmtlichen Schiffen durch heftiges 
Geſchützfeuer den Landungsangriff vorbereitend. 
Nach der Annahme, daß der Feind ſeine Poſition 
nicht mehr halten könne, wurde von ſämmtlichen 
Schiffen das Landungscorps ausgeſchifft und 
landete daſſelbe nördlich von der Stadt. Die erſten 
Compagnien löſten ſich ſofort als Schützen auf und 
drängten den Vertheidiger bis auf die in der Nähe 
befindlichen Höhen. Die ſchnell darauf landenden und 
ſich ſchnell gefechtbereit machenden Bordgeſchütze 
zwangen den Feind, auch dieſe Höhen zu verlaſſen 
und ſich auf Eckernförde zurückzuziehen. Da jedoch 
rückten Unterſtützungstruppen aus der Stadt heran 
und zwangen das Landungscorps, die eroberten 
Höhen zu verkaſſen und ſich nach ihren Booten 
wieder zurückzuziehen. Das Geſchwader ging darauf 
wieder Anker auf und nach Kiel zurück, wo ſämmt⸗ 
liche Schiffe ſoeben gegen 4 Uhr anlangten. — Mit 
dieſem Landungsmanöver ſind die diesjährigen Ge⸗ 
ſchwaderübungen zum Abſchluſſe gelangt. Dieſelben 
haben wieder einen Beweis von der Leiſtungsfähig⸗ 
keit unſerer Marine, von der Tüchtigkeit und Aus⸗ 
dauer ihrer Beſatzung geliefert. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


v. Bennigſen iſt nun von der „Norddeutſchen Allg. 
Zeitung“ vollkommen zu Gnaden angenommen. Sie 
ſpricht ihre Genugthuung aus, daß Bennigſens Rede 
in vielen und den entſcheidendſten Punkten auf das⸗ 
ſelbe Ziel hinarbeite, welchem fie ihre publiciſtiſche 
Thätigkeit ſeit Jahren gewidmet habe. 

Der „Germania“ wird privatim mitgetheilt, 
der Oberkirchenrath warte nur die Beſtätigung des 
Urtheils in dem Schmidt'ſchen Prozeſſe ab, um 
gegen Stöcker die Disciplinarunterſuchung einzu⸗ 
leiten. Bei Hofe machten ſich jetzt Einflüſſe gegen 
Stöcker geltend. [Wir haben uns ſchon daran ge⸗ 
wöhnt, derartige Meldungen für bloße Gerüchte zu 
halten. Mehr wird die vorſtehende Meldung auch 
nicht ſein. D. R.] 

Stockholm, 24. Sept. (W. T.) Als Chriſtine 
Nilſſon geſtern uach dem Concert vom Balkon ihrer 
Wohnung im „Grand Hotel“ Lieder ſang, ſammelten 
ſich dort 30 000 bis 40 000 Menſchen an. Bei 
dem Auseinaudergehen entſtand ein großes Gedränge, 
bei welchem, ſo weit bis jetzt ermittelt iſt, 18 Per⸗ 
ſonen getödtet und viele verletzt worden find, 


Danzig, 24. September. 
Wetterausſichten für Freitag, 25. September. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 

der Prognoſen der deutſchen Seewarte 
„Bei wenig veränderter Temperatur und nee 
Südweſtwinden theils heiterer Himmel, theils neblig 
Keine oder geringe Niederſchläge. 
ILandraths⸗Candidaturen.] Erſt in vier weſt⸗ 
preußiſchen Wahlkreiſen haben bis jetzt die Conſer⸗ 
vativen ihre Candidaten für das neue Abgeord⸗ 
netenhaus aufgeſtellt und in drei derſelben ſind 
bereits wieder Landräthe die Auserwählten. 
Ohne Landrath iſt die conſervative Candidatenliſte 
bis jetzt nur im Wahlkreiſe Graudenz⸗Roſenberg. 
a Elbing⸗Marienburg ift, der Marienburger 
andrath Döhring aufgeſtellt, im Schwetzer Kreiſe 
ſollen, wie man aus der nachſtehenden Schwetzer 
Correſpondenz ſchließen muß, ſelbſt ſogenannte 
„gemäßigte Liberale“ ihre Hilfe dazu geboten 
haben, daß das bisher in den Händen eines rechts⸗ 
nationalliberalen Gutsbeſitzers befindliche Mandat 
auf den conſervativen Landrath des Kreiſes 
(übrigens der Sohn des bisherigen Abgeordneten) 
übergehe. Im Wahlkreiſe Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel 
haben die Liberalen ſich bereit erklärt, von ihrem 
Programme jede freiſinnige Candidatur auszu⸗ 
ſchließen und einen Liberalen von blaſſeſter 
Schattirung aufzuſtellen, wenn auch die Conſer⸗ 
vativen ein ähnliches Opfer bringen und wie jene 
vom linken, ſo dieſe vom rechten Flügel ihrer Partei 
abſehen wollen. Die Conſervativen gehen denn 
auch nach einigem Zögern darauf ein, aber 
ſie nehmen au den Wunſch der Liberalen 
keine Rückſicht, ſtellen ihrerſeits den urconſervativen 
Landrath des Kreiſes Schlochau auf und ver⸗ 
langen von den Liberalen noch den ferneren Freund⸗ 
ſchaftsdienſt, daß der liberale Candidat mit der 
agrariſch⸗conſervativen Wirthfchaftspolitik durch 
Dick und Dünn gehe, alſo in Wirklichkeit kein 
Liberaler ſei. Das nennt man auf conſer⸗ 
vativer Seite „Compromiſſe“. Geht man von 
liberaler Seite nicht auf ſolche wunderbaren, den 
politiſchen Selbſtmord involvirenden Prätenſionen 
ein, dann wird von unſeren Conſervativen ein mächtiger 
Lärm gemacht, daß die Liberalen die deutſche 
Nationalität verrathen, während jene ſelbſt durch 
ihre Wahlpolitik und ihre Landraths⸗Candidaturen 
den Polen und deren deutſchen Verbündeten am 
ſeifrigſten in die Hände arbeiten. — Das Regiſter 
der weſtpreußiſchen Landraths⸗Candidaturen iſt 


Berlin, 24. Septbr. (Privat⸗Telegr.) Herr A 


indeſſen mit den drei genannten Wahlkreiſen noch 
keineswegs erſchöpft, wie die Wahlkreiſe Stuhm⸗ 
Marienwerder, Strasburg u. ſ. w. wohl bald zeigen 


en. 
IGGewerbekammer.] Die neue Inſtitution 
einer Gewerbekammer für Weſtpreußen, für welche 
der weſtpreußiſche Provinzial⸗Landtag in ſeiner 
letzten Seſſion bekanntlich nach lebhaftem Debatten⸗ 
kampfe 5000 Mk. jährlich auf 3 Jahre bewilligte, 
ſoll nun ins Leben gerufen werden. Wie wir hören, 
find die Corporationen des Handels, der Lands 
wirthſchaft und die gewerblichen Vereinigungen 
bereits aufgefordert worden, geeignete Vor ale 
für die durch den Provinzial⸗Landtag zu voll⸗ 
ziehende Wahl der Mitglieder der Gewerbekammer 
zu machen. Nach den vom Provinzial⸗Landtage an 
die Bewilligung der 5000 Mk. geknüpften Be⸗ 
dingungen reſp. Wünſchen ſoll die Gewerbekammer 
für Weſtpreußen aus 32 Mitgliedern, und zwar 
11 Vertretern der Landwirthſchaft, je 7 des 
Handels, der Induſtrie und des Gewerbes beſtehen. 
- * Betriebs⸗Ergebniſſe.] Im Eiſenbahn⸗Directions⸗ 
Bezirk Bromberg haben die Einnahmen im Auguſt 1885 
betragen: aus dem Perſonen⸗ und Gepäck⸗ Verkehr 
1847 090 M (gegen 1 727 145 im Auguſt 1884) und 
aus dem Güter⸗Verkehr 2 199 545 M (gegen 2 228 191 M 
in Auguſt 1884). 3 

* [Stadttheater.] Als zweite Oper in der neuen 
Saiſon wird der „Troubadour“ mit Herrn Thate als 
„Manrico“ in Scene gehen. Die neue Oper von Nubin⸗ 
ſtein „Kinder der Haide“ kommt beſtimmt am 4. Oktober 
zur Aufführung. In dieſer Nopität tritt Frl. Jenny 
v. Weber zum erſtenmal in der Rolle der „Marie“ vor 

das Publikum. 5 
Reichsgerichts⸗Entſcheidung.] Macht ein 
Brandſchaden Verſicherter bei der 
berechnung eine wiſſentlich falſche Liguidation, ſofern er 
einzelne verbrannte Gegenſtände zu hoch, jedoch andere 
zu niedrig oder gar nicht liquidirt, fo daß ſeine Geſammt⸗ 
liguidation den wirklich zu erſetzenden Schaden nicht 
überſteigt, jo iſt deshalb, nach einem Urtheil des Reichs⸗ 
gerichts vom 1. Juli d. J, der Verſicherte, falls der 


egen 


un und Bogen ging, nicht wegen Betruges zu be⸗ 
rafen. 

g-. [Stragenicene.] Geſtern Abend gegen 10 Uhr 
ereignete ſich in der Heiligengeiſtgaſſe vor der Pretzell⸗ 
ſchen Deſtillation ein Auftritt, der den allgemeinen Un⸗ 
willen der Paſſanten erregte. Ein alter Schimmel, der 
zum Schlachten geführt werden ſollte, weigerte 
ſich plötzlich weiter zu gehen und legte ſich auf 
der Straße hin. Es gelang, ihn wieder auf die 
Beine zu bringen, er bewegte ſich aber nicht von 


den Leib des Thieres gebracht; einige Männer faßten 
die Leiter an dem einen Ende an und mit einem 
gewaltigen Ruck wurde das arme Thier auf den Wagen 
geſchleudert, auf welchen es ſtöhnend und ächzend niederfiel. 
Der Boden des Wagens war ſo eng, daß 
der Leib des ziemlich großen Thieres darauf Raum 
hatte, es galt daher noch unter Anwendung von Gewalt 
die Beine deſſelben hineinzupreſſen, um die 


zuſammengepreßt, weiter befördert. Es war ein großer 
Polizeibeamten nur mit Mühe zerſtreut werden konnte. 
* [Diebſtähle.] Geſtern Abend wurde die unver⸗ 


ſchäft des Herrn N i 
geſtändlich ſeit längerer Zeil faſt täglich 
Wagren unrechtmäßig an ſich gebracht, Im 
P. reſp. ihres Bräutigams wurden 
„ Waaren gefunden. Die 
ihre Eltern und ihr Bräutigam, 
Verdacht der Hehlerei, 


verſchiedere 


den Engros⸗Händlern G. und W Dienſte ſtan 
dort ebenfalls eine Menge von Waaren entwendet hatte, 
die er verkaufte. Auch bei ihm wurden geſtohlene 
Sachen und 160 & baares Geld, das aus dem Erlöſe 
für geſtohlene Waare herrührte, gefunden. 

[Polizeibericht vom 24. 


lichen Angriffs, 1 Arbeiter wegen Mißhandlung,! Arbeiter 
wegen groben Unfugs, 3 Bettler, 7 Obdachloſe, 1 Be⸗ 
trunkener, 3 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche 
wurden von den hieſigen Polizei⸗Executivbeamten u. A. 
zur Haft gebracht: 18 Perſonen wegen Bettelns, 


monnates mit Inhalt, 1 Raſirmeſſer, 1 Schlüſſel, 1 Ge⸗ 
ſindedienſtbuch auf den Namen Friedrich Bomke. 
© [Bon der Weichſel.] In dieſem Jahre iſt man 


räumen. Im 


liche Mündung erweitern ſollte. 
Sommer hindurch dort thätig geweſen und es iſt ſo der 
Ausfluß ſchon um ein Bedeutendes erweitert. Wie ver⸗ 
erde ſoll noch bis in den ſpäten Herbſt dort gearbeitet 
werden 


hieſigen Gymnaſiums, f 
lich mit Ablauf des Sommerſemeſters in den Ruheſtand. 
Zu ſeinem Nachfolger iſt, wie verlautet, der Gymnaſial⸗ 
einen Dr. Königsbeck in Strasburg (Weſtpr.) 
eſtimmt. 


Jubiläumsfeier des kgl. Gymnaſiums fand heute 
Nachmittags ein Feſtdiner ſtatt, an dem ſich etwa 
60 Perſonen betheiligten. Morgen wird die „Antigone“ 
in der Aula aufgeführt und ein Ball im Geſellſchafts⸗ 
hauſe ftattfinden, während am Freitag nach der f 
holung der „Antigone“ im Geſellſchaftshauſe daſelbſt ein 
Feſt⸗Commers die Feierlichkeiten beſchließen ſoll. 5 
* Der Landgerichts⸗Director Roeſtel in Thorn iſt 


worden. 

Mee, 22. Sept. Heute Nachmittag 
in der Weichſel, unterhalb Johannisdorf, der Schiffer 
Ludwichowski und ſein etwa 20 Jahre alter Sohn 
aus Parpart. Dieſelben kamen dem Schleppdampfer 
„Danzig“ mit ihrem kleinen Fahrzeuge zu nahe, und das 
Fahrzeug wurde von dem Rade des Dampfers erfaßt 
Und zerſchlagen. Sohn und Vater verſchwanden in den 
Wellen, ohne nochmals an der Oberfläche geſehen zu 
nden Die Leichen ſind bis jetzt noch nicht ge⸗ 
funden. 

Aus dem Kreiſe Schwetz, 23. Septbr. \ 
der bisherige Landtags⸗Abgeordnete unſeres Kreiſes, 


Alters die Annahme eines neuen 


ſcheint, mit vollen Segeln in das conſervative 
waſſer eingelaufene Vereinigung. in 
letzten De amling beſchloſſen: unſerem Kreiſe 
Wahl des Landraths Dr. 
tags⸗Abgeordneten zu empfehlen. 


die 


Herr Gerlich 
wird ſein politiſches Programm in Verſammlungen, 
deren eine am 3. Oktober in Schwetz und eine 
andere am 10. Oktober im rothen Kruge zu 
Dragaß ſtattfinden ſollen, entwickeln. — In 
letzten ſtattgefundenen General Verſammlung 
Actionäre der hieſigen Zuckerfabrik wurden an 
Stelle des durch den Tod en bed 
Schwetz und der ausgelooſten Gutsbeſitzer? 


A. Steinmeyer⸗Grabowo und 


rathes v. Leipziger⸗Morsk, 1 
> Die Mitglieder des Vor⸗ 


A. Kohtz⸗Roſenau gewählt. 
ſtandes find dieſelben geblieben. — 


vorwärts, doch fehlt es meiſtentheils an Arbeitskräften 
da ein großer Theil unſerer ländlichen Arbeiter nach 
auswärts (Pommern, Braudeuburg und Mecklenburg) 


Schadens⸗ 


Verſicherungsvertrag auf Deckung des Brandſchadens in 


der Stelle. Nun wurde ein kleiner enger Leiterwagen 
herbeigeſchafft, an die Seite des Pferdes geſtellt, 


die eine Leiter herausgehoben und als Hebebaum unter 


kaum 


eraus⸗ 
genommene Leiter einſetzen zu können. Nachdem 155 mit 
vieler Mühe gelungen war, wurde das Thier, vollſtändig 


Menſchenauflauf entſtanden, der von den anweſenden 


ehelichte Clara P. aus Neufahrwaſſer wegen Diebſtahls 
verhaftet. Dieſelbe war etwa zwei Jahre in dem Ge⸗ 
K. als Verkäuferin thätig und hat 


Beſitz der 
für! circa 
ſowohl als 
letztere unter 
Hehlerei, wurden verhaftet. — 
der Hausknecht W. verhaftet, wel 135 . 
und 
Schwagers, 


0 Sept] Verhaftet: Eine 
Frau, 1 Commis wegen Hehlerei, 2 Mädchen, 1 Frau, 
1 Hausknecht wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter k wegen thät⸗ 


31 Dirnen wegen Umhertreibens. — Gefunden: 2 Porte⸗ 


ernſtlich daran gegangen, die Sandbänke, welche faſt alle 
Jahre beim Eisgang eine Stopfung verurſachten, wegzu⸗ 
Frühjahre hat man den öſtlichen Coupi⸗ 
rungs⸗Damm erhöht, damit der Strom ſelbſt die weſt⸗ 
N te. Außerdem ift der kgl. 
Bagger unter Zuhilfenahme eines Eisbrechers den ganzen 


* Reuſtadt, 23. Septbr. Der bisherige Director des 
Hr. Dr. Seemann, tritt bekannt⸗ 


r. Marienburg, 23. Sept. Im Anſchluſſe an die 


Wieder⸗ 


zum Präſidenten des Landgerichts in Oſtrowo ernannt 


ertranken 


(Geſ.) 
Nachdem 


Rittergutsbeſitzer Gerlich⸗Bankau wegen feines hohen 
andats für den 
Landtag entſchieden abgelehnt, hat das „Comité zur 
Wahrung deutſcher Wahl⸗Intereſſen“ Eine, wie es 


ahr⸗ 

Reine Zell 

erlich Schwe, als Land⸗ 
5 

gehört angeblich der freiconſervativen Richtung an und 


F. W. Richert⸗ 
itsheſttzer Wrede⸗Kaldus 
und Windmüller⸗Kokotzka zu Mitgliedern des Aufſichts⸗ 


Die Kartoffel⸗ 
ernte, vom ſchönſten Wetter begünſtigt, ſchreitet rüſtig 


für die Sommermonate gegangen, ſo macht ſich überall 
ein Mangel an Arbeitern bemerklich. Dazu beginnt nun 
auch in den nächſten Tagen die Campagne der hieſigen 
e wodurch ſich die Calamität noch vergrößern 
ürfte. 

R. Konitz, 23. Sept. Der Compromiß zwiſchen 
den liberalen und conſervativen Urwählern des Wahl⸗ 
kreiſes Konitz⸗Schlochau⸗Tuchel ſcheint zu Stande zu 
kommen. Den in Schlochau geſtern verſammelt ge⸗ 
weſenen Conſervativen lagen zwei Compromißauträge 
por: der an dieſer Stelle ſchon erwähnte Beſchluß der 
liberalen Partei, welchen Herr Wehr⸗Kenſau ſchriftlich 
überbracht hatte, und einer von Seiten der Centrums⸗ 
partei, mündlich übermittelt durch den Gaſthofbeſitzer 
Behrendt⸗Oſterwick Die Offerte des Letzteren lautete 
„Die deutſchen Katholiken wollen bei den bevorſtehenden 
Abgeordnetenwahlen mit der conſervativen Partei zu⸗ 
e wenn ihnen ein Candidat bewilligt ‚und 

iefer im erſten Wahlgange zur Wahl geſtellt wird. 
Obwohl dieſe letztere Bedingung beſonders Anſtoß er⸗ 
regte, trat Rechtsanwalt Gebauer aus Konitz doch wieder⸗ 
holt mit Eifer für ein Bündniß mit dem Centrum ein. 
Nach längeren Debatten, aus denen der Wunſch hervor⸗ 
leuchtete, Candidaten zu erlangen, welche in der agrariſchen 
Wirthſchaftspolitik auf Seite der Regierung ſtehen, wurde 
11 Beſchluß gefaßt: „Die Verſammlung beſchließt, 
ie Angebote der Liberalen zu acceptiren unter der Be⸗ 
dingung, daß ſie einen Candidaten aufſtellen, der möglichſt 
auf dem Boden der Wirthſchaftsreform ſteht“ Behufs 
weiterer Verhandlungen und Leitung der Wahlen wurde 
ein Comité, beſtehend aus den Herren Aly⸗Gr. Klonia, 
Beyrich⸗Zandersdorf, Landrath von Körber⸗Konitz, 
Stendell⸗Krummenſee und Zierold⸗Joſephshof, mit dem 
Rechte der Cooptation, erwählt. Auf den Vorſchlag des 
Herrn Aly wurde ſodann durch Acclamation der Land⸗ 
an Dr. Scheffer in Schlochau zum Candidaten der 
conſervativen Partei gewählt. 5 : Re 
i * Der Gutsbeſitzer v. Czarlinski hatte in einer 
Wähler⸗Verſammlung auf einem Dorfe in der Nähe von 


[Kulmſee bei den Anweſenden mit dem Hute in der Hand 
eine Sammlung zu Wahlzwecken veranſtaltet und 
war deswegen in zwei Inſtanzen wegen unbefugten 
Collectirens zu 15 M Geldſtrafe verurtheilt worden. 
Auch das Kammergericht hat nun erkannt, daß 
Sammlungen von Haus zu Haus oder von Perſon zu 
Perſon behördlicher Genehmigung bedürfen, und deshalb 
die gegen die Verurtheilung eingelegte Reviſion verworfen. 
Königsberg, 23. Septbr. Der „K. zufolge 
wird am Sonnabend die erſte Locomotive auf der neuen 
Eiſenbahn Cranz⸗ Königsberg, von Cranz 
kommend, hier eintreffen. Rt 
* Aus dem Landkreiſe Bromberg, 22. Sept. In 
vergangener Nacht iſt auf dem ſchiffbar gemachten Speiſe⸗ 
canal — einem Theile der ſchiffbar gemachten Netze — 
eim Spitzprahm, der mit Kies beladen war, unter⸗ 
egangen, wobei drei Perſonen, der Steuermann 
Semrau aus Prondy und die Arbeiter Klatt 
und Ziolkowski, ihren Tod fanden. Nachdem 
der Unglücksfall ver Telephon von der hieſigen 
Schleuſe aus gemeldet worden war, traf Nachmittags 
Baumeiſter Lückfeld auf dem Waſſerwege mit dem 
Dampfer „Nixe“ auf der Unglücksſtelle ein. Der Prahm 
lag vollſtändig unter Waſſer, die Cajüte ½ Meter unter 
dem Waſſerſpiegel. Zuerſt wurde das Fahrzeug gehoben, 
ſo daß das Dach der Cajüte hervortrat, dann wurde 
daſſelbe eingeſchlagen, und nun fand man dort den 
Leichnam des Steuermanns Semrau. Derſelbe ſtand 
aufrecht, mit der einen Hand nach der Thür langend, 
wie um dieſe zu öffnen, mit der anderen ſeine Bruſt haltend. 
Die Leichen der anderen beiden Männer lagen im Waſſer. 
Das Unglück iſt dadurch entſtanden, daß der Prahm, 
wie dies bei dergleichen Fahrzeugen immer geſchieht, 
Waſſer gezogen hatte, leider aber ſo ſtark, daß die In⸗ 
ſaſſen nicht mehr im Stande waren, die Thüre der 
Cajüte zu öffnen. Eine Schuld trifft die Leute inſo⸗ 
fern, als ſie es verabſäumt hatten, wie dies immer 
geſchehen muß, eine Wache auf dem Kahne zu halten, 
um einer ſolchen Kataſtrophe zu begegnen. Bis Nachts 
12 Uhr hatten die Ertrunkenen die Verlobung ihres 
Kameraden Ziolkowski fröhlich gefeiert. (O. Pr.) 


WVermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 23. Sept. Oberbürgermeiſter v. Forckenbeck 
hat ſich vorgeſtern Abend in Folge des Ablebens ſeines 
des Rittergutsbeſitzers v. Lucke, nach 
Ulbersdorf bei Frauſtedt hegeben. 2 
Eine rührende Epiſode! wird von der bei 
Stuttgart ſtattgehabten Kaiſerparade noch nachträglich 
gemeldet: Nach beendeter Parade beſichtigte der Kaiſer 
die wohl zwölftauſend Mann ſtarken Kriegervereine 
Würtembergs. Der Ehrenpräſes des Vereins, Prinz 
Hermann von Sachſen⸗Weimar, führte den Kaiſer, der 
im Wagen ſaß, die Front hinab. Da ſagte man dem 
faiferlihen Herrn, daß ein dreiundneunzigjähriger 
Veteran aus Freudenſtadt da ſei, der die Des 
freiungskriege lau und vor feinem Abſcheiden 
den ſehnlichſten Wunſch gehabt, den Kaiſer von 
Angeſicht zu Angeſicht zu ſehen. Da ſei er denn 


mitgekommen auf einem Wagen, weil er nicht mehr zu 


Fuß gehen konnte. Der Kaiſer wünſchte ihn zu ſehen 
und hielt im Wagen vor dem alten Manne an, der als⸗ 
bald begann einige Worte an ihn zu richten. Da er 
aber leiſe ſprach, und der Kaiſer ihn nicht gut verſtehen 
konnte, ſo ſtieg der hohe Herr aus dem Wagen und ging 
zu dem alten Veteranen heran, um deſſen nſprache ent⸗ 
gegenzunehmen. Dann drückte er ihm bewegt die Hände. 
N * Am 24. November d. J. feiert die Univerfität 
Berlin das Säcular⸗Geburxtsfeſt Auguſt Boeckh's, 
welcher ihr vom Sommerhalbjahr 1811 bis zu ſeinem 
Tode angehört und fünf Mal das Amt eines Rectors 
bekleidet hat. 

* Dem ve 
Würtemberg iſt am 


verſtorbenen Prinzen Auguſt von 
Sonntag ein Enkel geboren 


worden. Hauptmann v. Schend im Kaiſer Franz Garde⸗ 


Grenadier⸗Regiment zeigt die Entbindung ſeiner Gemahlin 
von einem Knaben an. Frau v. Schenck, geb. v. Warden⸗ 
berg, iſt Tochter des Prinzen. 5 

* Antiker Fund.] Aus Rom wird gemeldet, daß 
bei den Ausgrabungen für die Grundlagen einer neuen 
Brücke über die Tiber eine prächtige Statue in Bronze. 
5 Fuß 5 Zoll hoch, zum Vorſchein kam, welche einen 
Sklaven in der Haltung des Schlagens darſtellt. 

* [der Sultan als Componiſt.] Der Sultan hat 
ein Muſikſtück für ſeine Privatcapelle componirt. Er 
hat ſein 1 ſeiner Lieblingsgemahlin, einer Tochter 
des verſtorbenen Abdul Aziz, gewidmet. 5 

* In München ſtarb am 22. September im Alter 
von 41 Jahren der Oberarzt Dr. Franz Schweninger, 
prakt. Arzt und Privatdocent, einer der. eifrigſten und 
verdienſtvollſten Leiter des großen flädtilchen Kranken⸗ 
hauses. Vor drei Tagen ſtellte ſich bei dem Dahin⸗ 


geſchiedenen ein Herzleiden mit ſolcher Vehemenz ein, 
daß die Bemühungen eines aus acht der Be hieſigen 
Aerzte beſtehenden Conſiliums erfolglos blieben. Der 
Verſtorbene iſt der ältere Bruder des Leibarztes des 
Reichskanzlers. ; ; 
Ein ſchanderhafter Fall von Lynchjuſtiz] wird 
aus Amerika gemeldet. Zwei Brüder, Namens Polk, 
waren im Gefängniſſe des Comitats Pike, in Murfrens⸗ 
borough, Arkanſas, eingeſperrt unter der Anklage, einen 
Hauſirer, Namens Williams, ermordet zu haben. Der 
Ortspöbel beſchloß, die Gefangenen zu lynchen, und 
machte mehrere Verſuche, ſich derſelben zu be⸗ 
mächtigen. Da die Wüthenden ermangelten, 
zu erbrechen, bedienten ſie ſich 
mits und verurſachten mehrere Exploſionen, 
obwohl ſie dem Gehäude ungeheueren 
zufügken, die Zelle unverſehrt ließen. In der N 
Sonntag, den 6. Sept, ſchritt der Pöbel zum Aeußerſten. 
oe wurden um die Zelle herum aufgeſchichtet, 
mit Petroleum getränkt und angezündet. Das Reſultat 
war, daß die Gefangenen in der Zelle lebendig ver⸗ 
brannten. Der Gouverneur ſcheint ſich geweigert zu haben, 
die Schlüſſel herzugehen, obwohl er mit Schußwaffen 
bedroht wurde; ſonſt war er aber außer Stande, die 
Wuth des Pöbels zu beſänftigen. 8 
[Fingirter Raubaufall,] Frau Hotz el, Verwalterin 
eines dem Holzhändler Grothe in Eberswalde gehörenden 
Grundſtücks, hatte zur Verdeckung der Defecte, die in 
der Kaſſe der von den Miethern bezogenen Gelder. ent⸗ 
ſtanden waren, einen „entſetzlichen Raubanfall“ bei der 
Polizei gemeldet. Dieſe war aber, wie wir zur Zeit 
mitgetheilt, bald dahinter gekommen, daß der Raubanfall 
Ffingirt und die fehlenden 1900 M von der Hotzel ver⸗ 
untreut worden waren. Fand ſich doch im Keller eine 


elle 


Blechbüchſe mit 900 % Inhalt. 


i Die Berliner Straf 

kammer, vor welcher die Angelegenheit vorgeſtern ver⸗ 

handelt wurde, verurtheilte die angeklagte Hotzel zu 

10 Monaten Gefängniß und ein Jahr Ehrverluſt. Der 

7 0 der noch fehlenden 1000 & konnte nicht eruirt 
erden. 

Homburg v. d. H., 22. Septbr. Die Engländerin 
Miß Smith, welche, wie kürzlich gemeldet, die 
Sängerin, Frau Schröder⸗Hanfſtängel in einem Eiſen⸗ 
bahncoupe geohrfeigt und dann noch jede Entſchuldigun 
verweigert hatte, iſt heute zu 8 Tagen Gefängni 
verurtheilt worden. DS: 

Drang nach Freiheit.] Im Juni d. J. wurde der 
Bergmann Thomas Zyska aus Jedlowitz im Amts⸗ 
gerichts⸗Gefängniſſe von Loslau internirt. Er ſollte dort 
eine 5tägige Haft verbüßen und dann wegen eines 
ſchweren Diebſtahls, der ihm vom Landgericht zu Münſter 
Zur Ss 1 ihr wurde, in Unterſuchung genommen werden. 
Es gelang ihm jedoch nach kurzer Zeit, dem Sean niß 
zu entfliehen. Am 14. Juni wurde er durch den hieſſgen 
Gendarm Schrodek im benachbarten Oſtrog aufgegriffen 
und wieder in Loslau eingeliefert. Als jedoch der 
Schließer am nächſten Tage in ſeine Zelle trat, war dieſe 
wieder leer. Zyska war abermals entflohen. Er 
ſollte ſich jedoch nicht lange ſeiner Freiheit erfreuen, denn 
zwei Tage nachher wurde er in Jankwitz wieder feſt⸗ 
genommen. Nun brachte man ihn in das hieſige In⸗ 
guiſitoriat. Aber auch die ſtarken Mauern dieſes Ge⸗ 
bäudes hielten ihn nicht ab, einen Fluchtverſuch zu wagen. 
Er wurde dabei ertappt, als er mit feinem Schließzeuge 
bereits ein großes Loch in der Mauer ausgegraben hatte. 
In voriger Woche zu 2% Jahren Zuchthaus verurtheilt, 
wurde er 15 zwei Transporteure nach Münſter ge⸗ 
bracht, nicht ohne wieder einen Fluchtverſuch gewagt zu 
haben, In der Nähe von Fürſtenwalde war er aus dem 
Coupe geſprungen, dabei aber ſchlecht gefallen, ſo daß er 
liegen blieb und von ſeinen Begleitern wieder feſtgenommen 
werden konnte. i . 

* [Die Germaniſirung unſerer afrikanischen 
Colonienſ wird allem Anſcheine nach mit großem Eifer 
betrieben. So wurden in vergangener Woche vom 
kaiſerlichen Gouvernement in Kamerun hundert große 
deutſche Handelsflaggen bei der Bonner Hoffahnenfabrik 
in Bonn beſtellt, die wahrſcheinlich für die auf dem 
Kamerunfluſſe verkehrenden Boote beſtimmt ſind. Unſere 
meuen Mitbürger in Afrika werden gewiß viele Freude 
daran haben. 

lleber Gewinnung von Chinin aus dem Fieber⸗ 
baum! berichtet der Ver. Staaten⸗Geſandte in Bolivia: 
„Wenn der aus Samen gezogene Fieberbaum ſechs 
Fahre alt iſt, kann die Rinde defielben, aus welcher das 
Chinin gewonnen wird, geſchnitten werden. Man macht 
einen Einschnitt in die Rinde des Baumes, einige Zoll 
über der Erde, und einen weiteren, 24 Zoll über dem 
erſten. Dann werden zwei ſenkrechte Einſchnitte in den 
Baum gemacht, und die Rinde wird in zwei Stücken 
abgeſchält. Nicht ſelten erhält man 4-6 Stücke von 
einem Baume Jedes Stück 22-24 Zoll lang und 7 
bis 8 Zoll breit. Wenn die Rinde getrocknet wird, ſo 
kräuſelt ſie ſich ähnlich wie Zimmetrinde. Der Durch⸗ 
ſchnittsertrag der Bäume beträgt 4½ Pfund Rinde, die 
man im Sn von Oktober bis Januar, 
einheimſt. Die Rinde wird in einen mit Steinen be⸗ 
deckten Hof gelegt, wo ſie getrocknet wird, was bei gutem 
Wetter 4 Tage, bei regneriſchem hingegen 3 bis 4 
Wochen dauert. Der Hauptfeind derſelben iſt eine große, 
ſchwarze Ameiſe,, Fujo genannt. Die Haupt: Pflanzungen 
befinden ſich in einem ſehr rauhen Landſtriche, da wo die 
Andes⸗Gebirge von kurzen Seiten⸗Thälern durchſchnitten 
werden. Man pflanzt die Bäume an den Seiten der 
Thäler, 3000-4 00, Fuß hoch über dem Meeresſpiegel. 
Sie wachſen ſogar in einer Höhe von 8000 Fuß. Allein 
hier verkümmern ſie oft und liefern wenig Brauchbares. 
Die Hauptbedürfniſſe der Pflanzen find beiße Sonne, 
ſchwere Regen und friſche Luft. Ich habe mich mit drei 
der Haupt s Superintendenten der großen Chinin⸗ 
Pflanzungen unterhalten. Sie ſind ſämmtlich Deutſche 
und behaupten, daß die Zucht der Bäume erſt jetzt ihren 
eigentlichen Anfang nehme, und daß man mit der Zeit 
noch viele Verbeſſerungen anbringen werde.” 

* Aus Paris wird berichtet, daß zur Zeit Verhand⸗ 
lungen ſchweben zwiſchen der Leitung der Großen Oper 
und dem Tenoriſten Ladislaus Mierzwinski um den⸗ 


5 eſtern wurde uns ein munteres Loose der Zoppoter Kinder-] (R® nee ae 

G heilstätten-Lotterie & 1 K. hotograp TE 

Loose der Rothen Kreuz-Lot- 

terie & 5,50 Mk. 

der Nürmberger Aus- 
stellungs-Lotterie a 1 d, 


e 
Große Auction ae ne 


Töchterchen geboren. (7937 
5 E. Brandt 5 
Frau. 


a und 
Danzig, 24. September 1885. Loose 


in Weichſelmünde 


LB. 


* 


ſelben wieder zu gewinnen. Mierzwinski gehörte vor f ſchen mehrfach gefragt und wurde zu guten Preiſen ge⸗ 


ſeiner großen Kunſtreiſe durch Europa der Großen Oper 
8 an, damals allerdings in wenig hervorragender 
ellung. ; d 


Börsen - Depesche der Danziger Zeitung. 
Beriin, den 24. September. 
V. 


3 Ocs. v. 23. 
II. Orient-Anl] 59,10 


Weizen, gelb 59,00 
Sept.-Oktbr.| 154,50 154,50 4% rug. Anl. 80 79,20 79,10 
April-Mai 167,70, 168,00] Lombarden 219,50 218,50 
Roggen Franzosen 463,00 465,00 
Bept.-Oktbr.| 132,00 132,00 | Ored.-A.ctien 457,50 455,00 
April-Mai 143,00 144,00 | Dise.-Oomm, | 188,40| 187,75 
Petroleumpr. Deutsche Bk.| 144,90| 144,50 
& Sept.- Laurahütte 89,70 90,00 
Oktober 23,50 23,50 Oestr. Noten 161,65 161,60 
Rüböl N Russ. Noten | 199,15| 199,25 
Sept.-Oktbr.| 45,10 45,00 | Warsch. kurs| 198,60) 198,40 
April-Mai | 47,40] 47,50] London Kurz 20,33 20,345 
iritus London lang | 20,255) 20,27 
Sept.-Oktbr.| 40, 80 40,60 | Russische 5, | 
April-Mai | 41,40| 41,30| 8 W.-B. g. A. 60,60 60,50 
4% Consols 103,20 103,10 | Salizier 93,60] 93,80 
3% % westpr. Mlawka Bt-P,| 116,50 116,50 
Pfandbr. 96,70) 96,80] de. StA. 72,00 72,10 
4% do. 100,75 101,00 | Ostpe. Sab. Aa 


5%Rum.G.-R.| 91,25 91,70 

Ung.4% Gldr.] 78,700 78,20 

Neueste Russen 93,90. Danziger Stadtanleiho 
Fondsbörse: fest. 


Stamm-. 103,00) 103,10 
101,50. 


Danziger Börſe. 8 
Amtliche Notirungen am 24 September. 
Weizen loco inländiſcher feſt, tranfit ruhig, Ne Tonne 


von 1000 Kilogr. i 
feinglaſig u. weiß 126—1338 140-155 Br.. 


ochbunt 126—133 f 140155 K Br. 
ellbunt 120—1298 132—150 A Br.) 127—153 
unt 120-1298 125140 Br. 


e bez. 


ord une 115—1288 105—125 Br. 
Regulikungspreis 1268 bunt lieferbar 136 * 

Auf Lieferung 1268 bunt der Sept.⸗Oktbr. 138 M 
bez., „r Oktbr.⸗November 138 „ Br., 137% M 
Gd., r November⸗Dezember 138 ½, 138 „ bez., 
Der Dezemher⸗Januar 140 M Br., 189% M Gd., 
Ir April⸗Mai 147 M Br., 146% M Gd., der 
Juni⸗Juli 150% 4 Br., 150 M Gd. 

Roggen loco ruhig, der Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig Ye 1208 121 M, tranſit 100 —104 M 

Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 M, 
unterpoln. 102 , tranſ. 101 „ 

Auf Lieferung r Septbr.⸗Oktober inländ. 123 % 
Br., 192% Gd., do, unterpoln 102 M Gd., do. 
tranſtt 101% M bez, er April⸗Mai tranſit 
108½ l Br., 108 Gd. 5 

Gerſte er Tonne von 1000 Kilogr. große 106-1148 
115-130 , ruſſiſche 968 100 M s 

Raps Jr Tonne von 1000 Kilogr. tranſ. 200 % 

Kleie r 50 Kilogr. 4,02% M 5 

Spiritus Jer 10 000 % Liter loco 41,50 % bez, 41,25 
%. Br., Pr Sept.⸗Okt. 40,50 A Gd. Nr Okt⸗Nov. 
40 % Gd., r April⸗Mai 40,75 % Gd. 25 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage 


roth 120-1308 115—145 A Br. 
7 


— gemacht, Amſterdam 8 Tage — Br., 9. A 
Preußiſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,75 Gd. 
3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gd. 3565 


Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich — Gd. 
Weſtpreuß. Pfandbrieſe ritterſchaftlich 101,10 Br., 
4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie 
101,10 Br., 5% Danziger Brauerei⸗Actien⸗Geſellſchaft 
60,00 Br., 5% Marienburger Ziegelei⸗ und Thon⸗ 
waaren⸗Fabrik 82,00 Br. i S 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 24. September. 
‚ Setreibebörfe (F. E. Grohte.) 
Wind: Weſt. 5 N 48 : 
Weizen loco war am heutigen Mi in 


des verſtorbenen Herrn Prediger Dr. 
Blech, ſowie des Herrn Pfarrers von 
Grabowski und des Jubilars Herrn 
Profeſſor Czwalina [meuefte Auf⸗ 
nahmen] find in meinem artiſt. phs⸗ 
2. togr. Atelier zu haben. (7908 


Wetter: trübe, 


(7944 


ber 


am Anlege⸗Platz der Dampfer. 

Montag, den 28. September, von 
10 Uhr ab, nöth:genfall3 am folgenden 
Tage, werde ich im Auftrage des Herrn 

enzel wegen Verkauf des Grund⸗ 
ſtücks und Abzug von dort, folgende 
Gegenſtände, als: 1 franz. Billard mit 
Marmorplatte und ſämmtl. Zubehör, 
1 neues Repofitorium u. Ladentiſch, zu 
jedem Geſchäft paſſend, 1 ſehr eleg. 
Poliſ.⸗Pianino, faſt neu, von Herrn 
Pianoforte⸗Fabrik. Wiede, 100 Wiener 
u. Gartenſtühle, 55 verſchiedene Tiſche, 
1 Eisſchrank, Garten⸗Bänke, Gläſer⸗ 
und Flaſchen⸗Spinde, Kleiderhalter, 
1 Wäſcherolle, Waſchtiſche, Komoden, 
ſche mit Marmorplatten, 2 


zureichen. 


Preußiſcge 
4% Proc. Conſols. 


Die Cunvertirung bewirken 
wir ſpeſenfrei. 8 
Meyer & 


Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 
Langenmarkt 40. 


87 Fleischergasse 87. 
Robert Grosse, 


Neuſchatel-Käſe 
hochfeiner Onalitüt, 
Strassburger 


Schachtel Käse, 


Schweißer⸗ Käß e, 
Holl. Süßzmiſch⸗ 


und 
Edamer⸗Käſe 


(792 


Gelhorn, £ 


Vorbereitun 


in ganz beſonders feiner 
Qualität, 7: 


für Neu 


1 eiſerner transport. Kochherd, neu g 4 8 
210 0 ; 1 dov⸗ Der neue Curſus beginnt Montag, 

belänſtges Gemehe Dunterleher 1 ben 19. Detober, Ynmeldungen neuer vum ampernidhel 
volver, 1 Partie Faſtagen u. Meſſing⸗ rmitta, on empfiehlt 7964 
Krahn oe Ke ke 110 2110-1 Uhr. Das monatl. Stunden⸗ f 


Fach Doppeltfenſter⸗Marquiſen, I neues 7,50 


Bedingungen. 


geld beträgt für die letzte Abtheilung 
a file (7678 


M. Berger, 
Vorſtädt.⸗Graben 28, II. 


Uiterricht in allen feineren Hand⸗ 

arbeiten, als auch 

klöppeln wird ertheilt von H. Dufke, 

g ee 1. Damm 
T. 4 J. 0 


Mein Comtoir 
befindet ſich vom heutigen Tage an Nr. 67, Langgaſſe Nr. 67, 


Lang aſſe 61, 
erſte Etage. 
Max Gar 


Journal feſtzirkel 


5 e 
F. A. Weber, 2% 
Aus wabl nach Belieben. Billige 


F. E. Gossing, 


Jopen⸗ und Portechaiſengaſſen⸗Gcke 
5 Nr. 14. 3 


Hüte 


zum Moderniſiren und 
Färben 
bitte baldigſt einzuliefern. (7693 


Jenny Seiffert, 


im Spitzen⸗ 


7869 


Eingang Portechaiſengaſſe. 


(7915 


3 Sheffel-Süke 
für Kartoffeln⸗ 2c. Verladungen 


verwendbar, 


eben wir in beliebigen Poſten zum 
teile von 50-60 per Stü 


R. Deutschenderf & 1 


e e dee 
ade. i i ; 
Ka Dans Baer Ane Die Modeuwelt Danzig, Milchkannengaſſe 27. 
uftemde ſich beſis die gekauften re Quartal 1,25 KA, Eine Veſitzun 
öbel können dis zum 2. ; 
ehen bleiben. (7934 | ek von 30 bis 40 Morgen culm, 
A. Collet, pro Quartal 2,50 di. wird zu pachten oder kaufen 


vom Königl. n vereidigter 
Taxator und Auctionator. 


Rothe Kreuz-Loose 0,00 K., 


150 000, 75 000, 30 000, 20 000, 
5 mal 10 000, 10 mal 5000 A., 


Frauenzeitung 
pro Quartal 2,50 K. 
Abonnements hei 


F. A. Weber. 


Langgaſſe 78. 


geſucht. Adreſſen unter Z. Z. poſt⸗ 
lagernd Wotzlaff erbeten. (7971 
Ein Gut von 3500 Morgen wird 
zu pachten geſucht. 
Adreſſen werden unter Rr. 7972 


(7942 
Buch⸗ 
handlung, 


50 mal 1000, 500 mal 100 K., 
3000 mal 50 el. in Baar. 
Frankf. Pferdelotterie 3 M. 
Loose zur Badener Lotterie. 
RinderheilstätteZoppetiM | 8 

Zu haben Exbed. der Dans. Ztg. R 


5 


ſtets verliehen Breit⸗ 
J. Zaumann. 


racks zu Feſtlichkeiten werden 
fe Nr. 36 


an die Expedition dieſer Zeitung er⸗ 


beten. 

9 Passe-partout im Sperrſitz für 
den 10. oder 12. Abend werden 

geſucht. Gefällige Adreſſen unter Nr. 

7935 in der Exped. d. Zeitung erb. 


EST 1 1 1 
NEN | 


Circa 4000 St. alte 


hans, Papenburg, 


Geſegelt: Cremona ( 


Maria (SD), Peemiüller, Neweaſtle, Güter. — India⸗ 
Kalff, Grimsby, Kohlen. — Chriſtine Engeline, Jünger⸗ 


Coaks und Roheiſen. 
SD.), Mc. Grierſon, Gefle, 


125, 1268 145 , roth krank 124/59 139 M, bezogen leer. — Hermann, Haack, Gefle; Agdar (SD.), Hanſen, 
naß 1218 124 %, blanſpitzig 1258 400 , bunt 118. Chriftionfand,; Minister Achenbach (SD), Kahmte⸗ 
129/38 137 4, gut bunt 1231254 141, 142 , Dublin; fämmtlih Getreide — _6 Söftre, Jenſen, 
glaſig 1238 140 , hell beſetzt 1218 130 /, hellbunt Königsberg, Kohlen. — Sölve (SD.), Balkenhauſen. 
feucht 1258 147 4, hellbunt 127/8, 1297 145, 148 , Haparanda, Mehl. X 

hochbunt 129, 130/18 152 M, weiß 129/308 153 M, für 24. September. Wind: W. l 
polnischen hell ſchmal 108/98 127 A, hell etwas bezogen An gekommen: Sfjold (S D.), Svenſſen, Limhamn, 
124/54 135, 136 , hell mit Geruch 1238 133 , hell- Kalkſteine. — Pandora, Gregory, e 
bunt 126/77 143 &, für ruſſiſchen zum Tranſit roth Sovereign. King, Banff; Guldborg, Hanſen, Lerwick; 
milde bezogen 124 132 &, roth milde 126/7, 1278 Walker, Colman, Joneshaven; Ellen, 5 91 Fraſer⸗ 
135 , hell krank 120/18 129 4, 1268 138 , hell | burgh; Otto Me. Combie (SD.), Sutherland, Aberdeen; 


Im 


Br., 139% „ Gd. Avril⸗Mat r., 146% M 
Gd., Juni⸗Jult 150% M Br., 150 M Gd. Regu⸗ 
lirungspreis 136 M 

Roggen loco ruhig, 100 Tonnen wurden gekauft 
und iſt 7e 1208 bezahlt für inländiſchen 121 %, für 
polniſchen zum Tranſit 100 4, mit ſchwerem Gewicht 
103, 104 4, für ruſſ. zum Tranſit ſchmal 101 M dar 
Tonne. Termine Septbr.⸗Okthr. inländ. 123 M. Br., 
122% , Gd., unterpoln. 102 4 Gd., Tranſit 101% M 
bez, April⸗Mai Tranſit 1081 M Br., 108 „ Gd. Re 
gultrungspreis 123 /, unterpolniſcher 102 M, Tranſit 
101 # Kopenhagen 
5 Stockholm . . 


KMaparanda 
Petersburg 


Stationen 


wlaghmore . .„ » 
Aberdeen . 0 
Ohristlan zun 


Gerſte loco feſt und brachte inländiſche große 
3068 115 M, 1098 126 &, 109, 113/48 128 M, 1148 


130 , ruſſ zum Tranſit neue 958 100 A Yr Tonne. Hosk aa 
— Weizenkleie loco polniſche grobe mit 4,2% M er | York, ee 
Str. bezahlt. — Winterraps loco feſt inländ. nur Sela 
feucht beſetzt zu 175 &, polniſcher zum Tranſit zu 200 | W... 
, Her Tonne gekauft. — Spiritus loco 41,50 % bez, aas 
blieb 41,25 „ Br., Sept: Oftbr. 40,50 % Gd., Okt.] Meuraurwaner 
Novbr. 40 , Gd., April⸗Mai 40,75 4 Gd. Nome! | 
Paris 
ün ster 
Butter. he 


Hamburg, 22. Septbr. [Bericht von Ahlmann und 


Boyſen.] Die bereits gegen Ende der vorigen Woche] Zern 

hervortretende größere Flaue blieb auch in dieſer beftehen | Wer 
und nur wirklich feinfte Hofbutter fand zu unverändertem] Bren 
Preiſe Abnehmer zum Verſandt, während für abweichende s 4 J 
friſche Butter theilweiſe ſehr billige Preiſe genommen N „„ 


wurden und gelagerte ganz unbeachtet blieb. Bauerbutter 
ſtill und ſelbſt zu niedrigeren Preiſen ſchwer verkäuflich, 

iſch⸗ und Kunſthutter, ſowie zum Verſandt ungeeignete 
Hofbutter machen derſelben Concurrenz. Von fremder 
Butter iſt finnländiſche zu den gegenwärtig ab Lübeck ge⸗ 
forderten Preiſen ſtill, von amerikaniſcher fanden die Zu⸗ 


n Heringe. 

In der Rhede: 
Stralſund, Ballaſt 
Ankommen: 2 Schooner. 


Barometer 


1) Seegang mäsig. 
viel Regen. 5) Nachts etwas Regen. 6) Grobe See. 
8) Dunst. 9) See ruhig. 10) See glatt. 

Scala für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 
4 = mässig, 5 = frisch, 6 stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 
Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 


Ueberſicht der Witterung. 


Inger Margaretha, Clemenſen, 


222: — —8 
Meteorologische Depesche vom 24. Septbr. 


8 Uhr Morgens 


Orizinal-Telegrami der Danziger Zeitung. 


22 EN 
2 5 PIE 
3 32 2 3 
, Wind Wetter, 6325 

2 
35 © 

22 2 & 4 
7 W 6 halb bed. 0 
760 WNW 3 halb bed. 9 
749 4 | bedeckt 8 ı) 
757 WS W 2 bedeckt 10 
748 WSW 4 | heiter 9 
747 0 4 | bedeckt 5 
745 8 2 bedeckt 10 
754 88 1 Wolkig 6 
770 NW 4 | halb bed. 10 
767 N- 4 | Regen 12 9 
761 NW. 2 wolkig 13 30 
758 NW 3 | heiter 12 
760 NNW 1 bedeekt 9 4) 
759 WNW 9 bedeckt 13 
758 W 3 | bedeckt 13 5} 
755 W 6 | halb bed. 12 6) 
764 | NW 2 | bedeckt 14 | 
750 NW 2 | Regen 12 
762 8 1 | Regen 13 
762 WNW 1 bedeokt 14 7 
765 W 2 halb bed. 14 
761 sw 2 | wolkig 15 
760 Bw 1 | Regen | 14 
765 still — halb bed. 14 
26388 W 3 bedeck! 14) 
766 | NNO 3 | heiter 179 
766 still — [Wolkenlos 19 J 10) 
766 | still — | wolkenlos | 20 | 


2) See ruhig. 8) Seegang schwach. 4) Nachts 
7) Regentropfen. 


2 = leicht, 3 = schwzek, 
— 


Plnghed 19 die Qualität genügte, Verwendung zum Die Derreſſſon, weſche gefteen an der mittleren 
Notirungen: 1 UN Küſte lag, iſt nach Finnland fortgeſchritten. 
am 15. Septbr. 18. Septbr. 22. Septbr. eine ecundäre Depreſſion liegt über dem centralen 


1. Qual. 110—115 A 110-115 A 110115 K&4 
urſachend, und 


2 „ 105 10 100 105 „ 100105, ‚und, 
fehlerhafte Hofb. 90-100 „ 85-95 „ 85-95, | Imqm Uebrigen ift das 
Bauerbutter 90-100 „ 90-100 „ 90—95 


Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 17 Decort, Tara: Drittel zum Export 
16 f. bei 18 8 Holz und reine Tara: Drittel und andere 
Gebinde zum hieſigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 
Seine zum Export geeignete 1 von Schleswig⸗ 
Holſtein, Mecklenburg, Oft, Weſtpreußen und Dänemark 
in wöchentlichen friſchen Lieferungen 7 50 Kilo 110 bis 
115 M, zweite Qualität Hofbutter und geſtandene 
Partien ebendaher 100—105 &, ſchleswig⸗holſteiniſche u. 
däniſche Bauer⸗Butter 90—95 K, ſchleſiſche, pommerſche. 
thüringiſche — , böhmiſche, galiziſche 65—75 AM, 
finnländiſche Sommer: 80—85 „, amerikaniſche und 
canadiſche friſchere 60—70 &, amerikaniſche und andere 
ältere Butter 35—50 M 


Schiffs⸗Liſte. 


Neufahrwaſſer, 23. September. Wind: WSW. 
Angekommen: Peter Rolt, Jörck, Hull, Kohlen. 


Die Vernachläſſigung von Katarrhen 


iſt meiſt die Urſache von Kehlkopf⸗ 1a ucht. Als Schutz⸗ 5 


FR] 2 

* 
2 3 
8 
un 82 


Js ernte: N 


j 
mittel bei Erkältungen ift daher der ſeit nunmehr 20 Jahren 
rühmlichſt bekannte im Gebr uche böchſthng nh! e ächt 4 

rheiniſchen Crauben⸗Bruſt⸗ Honig“) MR 
von W. H. Zickenheimer in Mainz von unfhägbaremg = 
Werthe, da durch deſſen zeitige Anwendung jeder Katarrh a; 
ſchon nach kurzem Gebrauche in die mildeſte Form über⸗ 
geführt wird. Man beachte den bei jeder Flaſche befind⸗ ar 
lichen Proſpect mit Gebrauchs⸗Anweiſung und vielen At⸗ a 
teften. ) Haupt⸗Depöts Leipzig: „Engel-Anothefe" — Mänchen: „Maxi⸗ 
milian⸗Apotheke“ — Stettin: „Königl. Hof⸗ und Garniſon⸗Apotheke “. 
Niederlage in Danzig bei Rich. Lenz (Haupt⸗Depot) Brodbänken⸗ und 
faffengaſſen⸗Ecke, J. G. Amort, Langgaſſe 4, Magnus Bradtke, Ketter⸗ 
agergaſſe und Vorſt. Graben⸗Ecke, in Berent: v. Czarnowsk in 
Dirſchau: Theodor Pantzlaff, in Lanenburg: Lemme Nachf., iu 455 15 


ſtadt: Jul. Wittrin, in Neuteich: E. Wienß 
86 
4 


Auction Hopfengaſſe 
Fleinkater⸗Jpeicher, eine Treppe. 


Mittwoch, den 30. September er., Vormittags präciſe 10 Uhr, werde 
ich am angeführten Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es angeht 


ca. 2 Gir. feinstes 
Weizenmehl | 


in beliebigen Partien an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 11955 


verſteigern. 
Jac. Wagner Sohn, 


19 7725 


Joh. 


vereidigter Gerichts⸗Taxator und Auetionator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


(On der Nähe von Stolp, „ Meil. Bäckerei⸗ Verkauf. 
M 


von der Eiſenbahn, Chauſſee, x . h 
find circa ein Bäckerei⸗Grundſtück in Ohra 
in vollem Betriebe als Nahrungsſtelle 


150 Morgen Hrn 
Ei en 7946) Ziehm. 


5 verkaufen, Kaufluſtige werden ge⸗ 
eten ihre Adreſſen unter 7960 in der 
Expedition dieſer Zeitung niederzul. 


Mein Geſchäftshaus 
(Eckhaus) 
in Marlenwerder Weſtpr. 


am Markt belegen, in welchem ſeit 
über 40 Jahren das Liebert'ſche 
Tuch⸗, Maunfactur⸗, Modewaaren⸗ 

und Confections⸗Geſchäft 
betrieben worden iſt, will ich unter 
ſehr günſtigen Bedingungen ſofort ver⸗ 
kaufen event verpachten. 


Azuſammenhäugende 
Pulte ſind billig zu verkaufen 


Hopfengaſſe 91, 1 Treppe. 


0 15 W o en fi 4 5 Gros 
eignen ſich zu je uf⸗ e 
männiſchen Gelhäfte, a Ein mit der Kundſchaft Weſt⸗ 
erten don Selbſtkäufern erbittet preuß. vertrauter (943 


A. Busch, Renti 
7950) Marienwerder. 


Ein gutes Materialgeſchäft, am Markt 

belegen, (Danzig) iſt Umſtände 
halber ſofort abzugeben. Zur Ueber⸗ 
nahme un 10,000 & erforderlich, ev. 
nach Uebereinkunft. Reflectanten wollen 
ihre Adreſſen unter Nr. 7853 in der 
Expedition dieſer Zeitung abgeben. 


MNorſt⸗Graben 44, J. iſt ein möbl 
Vorderzimmer m. Penſion z. verm. 


er, 2 
Reiſender, 

der nachweislich längere Zeit 

mit Erfolg gearbeitet haben 

muß, wird für ein größeres 

Deſtillations⸗Geſchäft geſucht. 
Meldungen unter Nr. 7487 in der 

Erved. diefer Beitung erbeten. Ri 


BEN 


weile heiter und meiſt trocken. Im deutſchen 2 n 

lande iſt es allenthalben wärmer geworden und liegt die 

Temperatur jetzt über der normalen, in Magdeburg um 

4 Grad, in Breslau und München um 3 Grad. 
Deutſche Seewarte. 

EP BE Er ie Beeren ER u 


Meteorologische Beobachtungen. 
Barozıeter-Stand 


n 
Millimetorn. 


vermiethen. 
8 


Deutſchland, daſchen trübes Wetter mit Regenfällen ver⸗ 
cheint ſich weiter ſüdwärts auszubreiten. 


etter über Centraleuropa ſtellen⸗ 
Binnen⸗ 


— 


Tpermemeter 


2 Wind und Wetter. 
Gelgine. 


rr 
cht, bedeckt 


55 ” 


13,6 


WNW., lei 
15,5 W., 


Berantwortlicher Redacteur für den politiſchen Theil, das Feuilleton 

and die vermiſchten Nachrichten: i. V. Dr. er 

und provir ziellen, den Börſen⸗Theil, die Marine⸗ und Sch 

legenheiten und den übrigen redäctionellen Inhalt: A. Nie 
R. W. Eafemaun: ſümmtlick in Dane 


r. B. Herrmann f den lokalen 


ffahrtg⸗ Auges 
B 


Ein in der Provinz anſäſſiger 
Geſchäftsmann wünſcht die proviſions⸗ 


weiſe 
Vertretung 


eines Danziger 19 0 für Colonial⸗ 
waaren. Gefällige Offerten unter 
7921 an die Expedition d. Zeitg. erb. 


Agenten 


geſucht, welche b. Drogiften, Friſeuren 
u. Parfümeuren gut . BD: 


zum Vertrieb von 79 
Bay Rum, St. Thomas. 


Otto Geber & Co., Hamburg. 
Geſucht wird für ein gr. Brennerei⸗ 
gut zum 1. October cr. ein 


zweiter Juſpector. 


Gehalt 240 K. und freie Station. 
Ebenſo findet dort Stellung ein 


gebild. junger Mann 
zur Erlernung der Landwirthſchaft 
ohne en ee Meldungen 
ſind zu richten unter Nr. 7965 an die 
Expedition dieſer Zeitung. 5 

Ein nachweislich tüchtiger, unverh. 


Brenner 


findet ſofort Stellung. (7966 
Dom. Wutzkow per Zewitz. 


einem feinen Hauſe. Gefl. Offerten 
an Pfr. Stullenz, Thiensdorf, per 
Elbin sz 8 
Ein junger Meaterialiſt, der polniſch 
ſpricht, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen pr. 1. October Stellung. 
Gefl. Offerten unter 7970 an die 
Exped. d. Ztg. erbeten. 
Eine Seminariſtin oder Schülerin 
findet gute und billige Penfion, 
Klavierhenutzung. (7766 
Vorſtädt. Graben 621. 


TTT 
Das von mir bisher in Neufghr⸗ 
waſſer im „Hotel zu den Pro⸗ 
pinzen“ innegehabte Comtoir, 
ſowie ein dazu gehöriges Zimmer 
ſind per 1. October zu vermiethen. 


220 lo Wanfried. 
Langgaſſe 67 
bereihaftl. Wahnung, 


2. Stage, beſtehend aus 8 Zimmern, 
Badeſtube, Keller, Boden ꝛc. vom 
1. October cr. zu vermiethen. Näh. 
daſelbſt, eine Treppe hoch, Montag, 
Mittwoch und Freitag, Vormittag 
von 11 bis 1 Uhr. (1077 


F. W. Puttkammer 


fühl die neu 
decorirte Part⸗Wohnung von 
3 großen, 2 kleinen Zimmern, 
Küche, Mädchenſtube u. Zubeh. 


| Mitte October oder ſpäter zu 


Näh. 1 Tr hoch. 
BR RE 


das Lager unterm Selbſtkoſtenpreiſe zum 


geſtellt. Wiederberkänfer | werden b 


as Bofal ift per 1. April 1886 


1 * 
Kr) 


Den Empfang 
der 
neueſten Modellhüte 


für die 


zinter Saiſon 


Putz-Confection 
beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen. 


| 3, Abramowsky Nachf. 


Nr. 66. Langgaſſe Nr. 66, 
Ecke der Portechaiſengaſſe. 


a 1 | 
arıser Modellhüte. 


Eingang ſämmtlicher Saiſon⸗ Neuheiten in 
Hüten für Damen und Kinder, 
Blumen, Federn, Fantasie-Hutschmuck, Aigreites, 
Agrailes, Perlen etc. ete 


Plüsche 


5 in allen Farben und allerbilligſten vortheilhafteſten Qualitäten, 
f Sammete 
in ſchwarz und farbig, ebenfalls in bevorzugten billigen Qualitäten, 
B Ander 
in allen neuen erſchienenen Farben und Qualitäten, 
Spitzen und Peribehänge, Schleier etc. etc. 


5 Ferner empfehle mein Lager in allen Weiss- und Wollwaaren, 
welches auf das Beſte aſſortirt iſt. (7614 


Adolph Schott, 


69, Langgaſſe 69. 


und Winter Sgiſen 1885. 


Wegen Todesfal des Juhabers und Aufgabe des Geidhäfts wird] 


el! 


n. 


Inſtitut für Maſſage und ſchwediſche Heilgymnaſtik. 

Anwendung der Electricität in allen Formen. 
Kur ⸗Auſtalt mit Penſion. 

.. Danzig, 

5 Brodbänkengaſſe 38. 
5 Es kommen zur Behandlung: Alle Formfehler des Körpers (Rück⸗ 
J gratverkrümmungen ꝛc.) conftitutionelle Leiden (Bleichſucht, allgemeine Schwäche, 
chroniſche Unterleibsleiden, Fettſucht ꝛc.) Nerven⸗ und Muskelkrankheiten, 


akute und chroniſche Gelenkleiden, Rheumatismus zc. 
Die Anftalt iſt mit den beſten Apparaten zur Anwendung der Elec⸗ 


und Donchen, ſowohl einzelner Glieder als auch des ganzen Körpers. 
.. enſionäre werden jederzeit aufgenommen und ſind Regulative für 
die Benutzung der Anſtalt beim Unterzeichneten zu haben. 

7932) Dr. med. Fewson. 


Hotel Deutsches Haus. 


5 Hiermit die ergebene Anzeige, da am 17, September obiges 
Hotel übernommen habe. Ich empfehle die neu dekorirten Reflaurations⸗Räume 
einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Freunden mit der Zu⸗ 
ſicherung, daß ich fü 


vorzügliche Speiſen und Getränke, 


und für aufmerkſame Bedienung ſtets Sorge tragen werde. Auch halte vom 

1. October einen feinen Mittagstiſch im Abonnement und empfehle denſelben 

angelegentlichſt. Zimmer für geſchloſſene Geſellſchaften. (709 
Einfahrt und Stallungen. Hochachtungsvoll 


. August Küster. 
Cafehaus zur alben Allee No, 6. 


„Nach vollſtändiger Renovirung unſerer ſämmtlichen 
mit beſtem Comfort eingerichteten Localitäten empfehlen wir 
dieſelben dem hochgeehrten Publicum zum geneigten Beſuche. 

Dieſelben eignen ſich auch vorzüglich zu großen und kleinen 
Privat⸗Geſellſchaften. 7949 


— empfiehlt ii 
2 ſein mit allen Neuheiten reich 
ausgeſtattetes Lager 


ſolide und ſtylvoll gearbeiteter 


Möbel⸗, Spiegel⸗ u. 
Polſterwaaren 


zu äußerſt billigen Preiſen. 


, 
N a 


Langen Markt Nr. 2, 


It 


empfiehlt ein reichhaltiges Lager von Regulatoren, Wand⸗ und Taſchen⸗ 
uhren, Ketten in 1 Auswahl und vorzüglicher Qualität, bei reeller 
Bedienung zu den billigſten Preiſen bei 2jähriger Garantie. Alle Repara⸗ 
turen an Uhren werden gut und billigſt ausgefübrt bei bekannter Garantie. 


Grosse 


am Leegenthor 


(auf dem ersten Holzfelde links). 

: Montag, den 28. und Dienstag, den 29. Septbr. 1885, 
A| Vormittags präcise 10 Uhr, werde ich im Auftrage und für 
aeg ae der Herren Gläubiger die Beſtände des Joſ. Land'ſchen Holz⸗ 


Nene E 
Aftrachaner 
Schoten 

körner 


empfiehlt (a914 | 


A. Fast, 5 
Laugeumarkt 3334. 


½ Passe-partou:-Antheil | BON 
oder zwei Antheile für Sperrſitz ES 
ſind abzugeben. 5 f 
Adreſſen unter Nr. 7969 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


| Nr. 1, neben dem Zeughauſe. 
5 A. Cohn Wwe. 


= Den 26, September 
8 Umzugs halber geſchloſſen. 


Nur Geldgewinne 


K. 150 000, 75000, 30 000, 20 009 
3000 à 50 K. 


Viertel Antheile à 1½ . 


>>> a 
d Gewin 


Vom 28. September 1885 befindet 
ſich mein Geſchäft Wollwebergaſſe 


bleibt das Geſchäft des 
(8930 W 


Biehung am 2. und 3. November. 


5 à 10 000, 10 & 5000, 50 & 1000, 500 & 100, 
Ohne Abzug (7886 
Ganze Looſe à 5½ f. — Halbe Antheile à 3 K. 


2, bei Rob. Th. Schröder, Stettin. S 


nliſte 20 & extra. — Agenturen werden überall errichtet. Graben 44, J. 


lagers a a 
ca. 153 000 lauf. Fuß 1“ fichtene Dielen, 
77 101000 79 7 10 0 7 9 
77 77 77 2 „ 77 
„ 54000 „ „ dohlen, 
2000 „ „ 2) und 3“ fichtene Bohlen, 


| 77 N x 
ferner: große Partien von Balken, Mauerlatten, Kreuzhölzern, 
Dach⸗ und Saumlatten 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern. ( 
a! Beträge bis 500 . werden ſogleich bei dem Zuſchlage entrichtet. 
Bekannten ſichern Käufern, die größere Partieen kaufen, gewähre ich einen 
vierwöchentlichen Credit gegen Accept. ; 

Der Verkauf beginnt Montag, den 28. September cr. mit den oben 
angeführten Dielen und Bohlen, Dienſtag, den 29. September cr. kommen 
die Balken und Mauerlat ten zum Verkauf. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


vereid. Gerichts⸗Tazator und Auctionator, 
1 Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. 
chüler finden gute u. bill. Penſion, Daſtadie 27,1 Tr., iſt ein geräumiges, 
ſorgfältige Beauſſichtigung, Vorſt⸗ gut moblirtes Zimmer an einen 
J (7913 | anftändigen Herrn zu vermiethen. 


(7584 


| trieität ausgerüſtet und find Einrichtungen getroffen zu elektriſchen Bädern d 


Drewitz, 


Nutzholz- Auction 


17931 


eſunders darauf aufmerkſam gemacht. 


schel, Langgaſſe 29. 


zu vermiethe 


CCC 

Ein Paar ganz neue complette 
Kummet⸗Geſchirre 

mit Neuſilber⸗Beſchlag u.? Einſpänner 


mit ſchwarzem Beſchlag ſind billig zu 
verkaufen Schüſſeldamm 45, 915 ' 


(7967 
Ein aut möblirtes Zimmer mit Pia⸗ 

nino iſt mit auch ohne Penſion 
an 1 — 2 Herren zum 1. October zu 
vermiethen Brodbänkeng. 48, vis-a-vis 
er Gr. Krämergaſſe. (7959 


Langgaſſe 40 
iſt das 1 Treppe hoch belegene Laden⸗ 
lokal (ſeit 20 Jahren als ſolches ver⸗ 
miethet) mit dazu gehöriger Wohnung 
auf demſelben Flur z. 1. April 1886 
zu vermiethen. Die Gelegenheit 
würde ſich auch zum Comtoir, 
Schnerder⸗Atelier ꝛc. eignen. Näheres 
daſelbſt parterre im Laden. (7916 
Pogzanrfabl 19, 1. iſt ein möblirtes 
immer mit Nebenzimmer (auf 
Wunſch auch Burſchengelaß) an 1 bis 
2 Herren zum Oct. zu verm. (7958 


Erlaube mir mein 


Reſtaurant 
Vickoria-Halle, 


Brodbänkengaſſe 31, 
freundlichſt in Erinnerung zu bringen. 
Werne, div. Biere, kalte 
Speiſen, Pianino. 
Hochachtungsvoll 
A. L 


Freund ſchaftl. Gerken. 


Heute: 


Grosses Concert 


(7815 


. Hartm 

im Nationalkoſtüm. 

9 %8 Uhr. 
chüler⸗Billets 


i der 
Tyroler-Sänger-Gesellschaft 
Hart Il 9 


0 Ent S 
20 HO, Vorverkauf 40 3 find zu haben 


in den Cigarrenhandlungen der Hrn. 
Kohlenmarkt und Wüft, 

hohes Thor. (6699 

Freitag: Letztes Concert. 


Eugen Deinert. 


5 Friedrich-Wilh,-Schützenhans, 


. Saal-Concert. 
Sonntag, den 27. September cr., 


Großes Doppel⸗ 
Concert, 


ausgeführt v. d. Kapelle des 4. Oſtpr. 
Grenadier⸗Regiments Nr. 5 und der 
Deutſchen Onartett⸗ u. e 


Br eſellſcha 
Quartett, Solo u. komiſche Vorträge). 
Anfang 6 U. 


Entree 50 3. Loge 75 2. 
Matzenauer. C. Theil. 
(7933 


Montag, den 28. September: 
2. Concert der Deutſchen Quartett⸗ 


ei und Conertſänger⸗Geſellſchaft. 


Wilhelm⸗Theater. 


Freitag, den 25. September 1885: 


br. Specialitäten-Vorstellung. 


WER” Nenes Werjonal, 
. Gaſtſpiel der 
California⸗Diamanten, 

3 Schweſtern Merriles. 
Größte Specialität dieſes Genres. 
Dieſelben erregten im vergangenen 
Jahre in Berlin, Central⸗Hotel, große 
Senſation und geben von hier wieder 
dorthin zurück, deshalb kann hier nur 
ein kurzes Gaſtſpiel ſtattfinden. 
Gaſtſpiel der beſtrenommirten 
Rollſchuhläufer 
Truppe Majo. 
Gaſtſpiel der weltberühmten 


9 
D’0sta-Truppe, 
kühnſte Luft⸗Voltigeure d. Gegenwart. 
Auftreten 
des Damen ⸗Darſtellers Herrn 
Lauritz Friborg. 
Auftreten des Duettiſtenpaares 
Geschwister mann. 
Auftreten der Lieder⸗, Couplet⸗ und 
Chanſonnetten⸗Sängerinnen 
Fräulein Wanda Verona und 
Fräulein Mizzi Marion. 
Auftreten der Trapez⸗ und Ver⸗ 
wandlungs⸗Künſtlerin 
ad. Adrienne Ancion. 
Regie: Herr Wilhelm Fröbel, Uni⸗ 
verſalhumoriſt. 
Kaſſeneröffnung: 7 Uhr. Anf.: 7½ U. 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzi 


zig. . 
Hierzu eine Beilage. 


| 


XXII. Deutſcher volkswirthſchaftlicher 
Congreß. 


Nürnberg, 22. September. In der heutigen zweiten 
öffentlichen Sitzung des Congreſſes wurden in die 
ſtändige Deputation gewählt die HH. Dr. Braun, Dr. 
Weigert, Dr. Barth, Dr. Baumbach, Broemel, Dr. v. Dorn, 
Dr. Genſel, Dr. Wolff und Zwicker. Hierauf nahm die 
Verſammlung das Referat über das Thema entgegen: 
„Der Einfluß der Schutz⸗ und Retorſionszölle 
auf Productign und Abſatz der Weltinduſtrien 
mit beſonderer Rückſicht auf Zolleinigungen und Meiſt⸗ 
begünſtigungs⸗ oder Tarifverträge.“ ef. Reichstags⸗ 
abgeordneter Broemel ſprach Eingangs die Anſicht 
aus, daß wir hinſichtlich der Zollpolitik augenblicklich vor 
einer vielleicht entſcheidenden Situation ſtehen. Die 
Zahl ihrer Gegner ſei in ſtetiger Zunahme, und viel⸗ 
leicht ſtehe man nicht mehr allzufern von jener Wand⸗ 
lung in den zollpolitiſchen Verhältniſſen, die vor ſechs 
Jahren bereits auf der Verſammlung des Vereins für 
Socialpolitik in Frankfurt a. M, Prof. Schmoller als 
naturgemäße Entwicklung hinſtellte, indem er erklärte, 
der Umſchwung ſei nur eine Frage wirthſchaftlicher 
Therapie oder Diätetik; man ſei genöthigt, abwechſelnd 
Laxanz und Reſtringenz zu verſchreiben. Bei normaler 
Function ſei nun keines von Beiden nöthig. Würden 
die Schutzzöllner nur im Bedarfsfalle Reſtringentien an⸗ 
wenden, ſo wäre die e nicht ſo groß; ſo aber 
haben wir den mediciniſchen Aberglauben von der Noth⸗ 
wendigkeit eines dauernden Gebrauchs dieſes Mittels zu 
bekämpfen. Die heutige Zollpolitik geht charakte⸗ 
riſtiſcher Weile nicht allein darauf aus, den heimiſchen 
Markt zu ſchützen, ſondern ſie geht ganz ſpeciell darauf 
aus, die Erzeugniſſe der eigenen Fertigkeit zu Preiſen auf 
den Weltmarkt zu werfen, zu denen die betreffende 
Induſtrie in freier Thätigkeit überhaupt nicht arbeiten 
kann; dieſe Tendenz haben nicht bloß die Zölle, ſondern 
auch andere Maßnahmen, billige, im Verhältniß zu den 
Importtarifen unverhältnißmäßig billige Exportbahn⸗ 
tarife; hieher gehören auch die Dampferſubvention und 
die anderen Beſtrebungen, durch allerlei ſtaatliche Ver⸗ 
anſtaltungen (Confulate, ausländiſche Handelskammern, 
u. dgl.) den Abſatz der einheimiſchen Gewerbeerzeugniſſe 
auf drittem Markte zu fördern und zu erleichtern, endlich 
die Ausfuhrprämien für Artikel, die bei uns einer Con⸗ 
ſumſteuer unterliegen, ſo Zucker und Spiritus. Im 
Grunde haben allle Schutzzölle die gleiche Tendenz einer 
latenten Ausfuhrprämie. Die Bedeutung dieſer Tendenz 
wird dadurch verſtärkt, daß fie bei den modernen 
Verhälniſſen viel ſchneller als z. vor 
50 Jahren. Wird heute 


welche nach unſerer Auffaſſung in einem freien wirthſchaft⸗ 
lichen Betriebe ſich von ſelbſt mit Nothwendigkeit geltend 
machen, aber es kann ja die Frage auftauchen, ſolche 
Coalitionen zwangsweiſe einzuführen. Bereits macht 
die Offenhacher Handelskammer darauf aufmerkſam, daß 
daß di Lederwaareninduſtrie in einer üblen Lage ſei, 
daß die deutſchen Lederfabrikanten unter dem Schutzzoll 
in mien bed ihre Preiſe hochhalten dagegen die aus⸗ 
wärtigen Lederwaarenfabrikanten, ſpeciell in Amerika, 
billig abſetzen, ſo ſei denn der amerikaniſche Leder⸗ 
fabrifant, der zollfrei einführen kann, in großem Vor⸗ 
De und es ſei nicht abzuſehen, wie die Deutſchen die 
Loncurrenz aushalten ſollen, wenn man nicht Ausfuhr⸗ 
ölle erhebe. Man klagt alſo bereits über die niedrigen 

ölle des Auslandes! Nichts kann wohl deutlicher be⸗ 
weiſen, daß die Production ſelbſt bei dieſer künſtlichen 
Förderung auf die Dauer ſchlecht wegkommt. Noth⸗ 
gedrungen hatte ſich die Oppoſition in den zollpolitiſchen 
Kämpfen bisher allzuſehr auf den Standpunkt des 
Conſumenten zurückgezogen; was aber jetzt uns klar 
werden muß, iſt die Schlußfolgerung auf die Production 
ſelbſt, auf die falſche Leitung, die Verleitung der 
Kapitalien! Dieſer grundſätzliche Geſichtspunkt wird jetzt 
durch den Verlauf der Dinge weder in den Vordergrund 
geſtellt, und das iſt von großem Vortheile. Wenn ſich 
im freien wirthſchaftlichen Lehen herausſtellt, daß das Anz 
gebot von Waaren zu groß iſt und die Preiſe zu ſtark ah⸗ 
wärts gehen, ſo iſt die nothwendige Folge, dec 
der hetr. Js h keine Ausdehnung der i 
ftattfindet, bis ſich wieder ein beſſeres Verhältni 
Nachfrage und Angebot herausſtellt, oder da 
die ſchwächeren Elemente unter den Producenten aus⸗ 
ſcheiden. Das mag für den Einzelnen ein harter Prozeß 
ſein, für die Geſammtheit iſt er heilſam; dieſer Prozeß 
aber wird gerade durch das heutige Syſtem hintange⸗ 
halten. Wenn heute der Preis ſinkt, ſo denkt man an 
neue Mittel, ihn zu heben, nur nicht an jenes allein 
wirkſame Mittel des Einhaltens in der Steigerung der 
Production. Nun hört man ſagen, wenn die Wohlfahrt 
der Menge von niederen Preiſen abhängt, weshalb ift 
dann etwas dagegen einzuwenden? Allein es iſt doch 
klar, daß, ſobald dieſes Syſtem der Productionsſteigerung 
zu Ende kommt, ſobald kein künſtlicher Eingriff mehr 
dieſes ganze Gebände ſtützen kann, ein Rück⸗ 
chlag erfolgen muß, der thatſächlich in ſehr großem 

mfang die vorhandenen Unternehmungen über den 
Haufen wirft, in welche im Vertrauen auf die ſtaat⸗ 
lichen Eingriffe ungewöhnlich höhere Kapitalſen hinüber⸗ 
geleitet worden waren; dieſe verlieren nun ihren Werth. 
Der vorübergehende billige Preis kann nicht in Rech⸗ 
nung gezogen werden, weil er thatſächlich erkauft wird 
durch eine thatſächlich nicht mehr aufzuwiegende Ver⸗ 
nichtung von Kapital; das aber iſt kein wirthſchaft⸗ 
licher Sort, ſondern ein Rückſchritt. Redner wirft nun 
einen Blick auf die zollpolitiſchen Verhältniſſe der 
übrigen europäiſchen Staaten, die er in 3 Gruppen ein⸗ 
theilt, diejenigen ohne ſchutzzöllneriſche Neigungen, Eng⸗ 
land und Holland, die ſtarr ian die Stanen drei mittel⸗ 
europäiſchen Kaiſerſtaaten, dann die Staaten mit Handels⸗ 
verträgen und Conventionaltarifen, Frankreich, Spanien, 
Italien, welche dadurch gerade ſich in einer 
ſehr vortheilhaften Situation befänden und bedeutende 
Conceſſionen von Deutſchland erreichten. Das führt 
den Redner zu der Frage der Zollunionen. Darüber 
ſei kein Zweifel, daß, wenn ein e e e 
Zollbündniß errichtet würde, dies vorzugsweiſe dazu 
dienen würde, die Dauer der agrariſchen Schutzzölle zu 
verlängern. Freilich käme die überſeeiſche Concurrenz 
für die Agrarier nur hinſichtlich des Weizens in Betracht, 
in Roggen und Hafer fürchten ſie ja nur die ruſſiſche, 
in Gerſte die öſterreichiſche Concurrenz. Redner iſt gegen 
eine Zollunion aus Gründen, die Dr, Weigert ſchon 
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1880 auf dem volkswirtbſchaftlichen Congreß in Berlin 
ausgeführt habe. Die Hauptſchwierigkeit bereite die 
rage, ob bei einer Zollunion noch Meiſthegünſtigungs⸗ 
verträge abgeſchloſſen werden können. Redner glaubt, 
daß das, worauf man mit einer ſolchen Zollunion hin⸗ 
arbeite, ein neuer Zollkrieg mit den nicht angeſchloſſenen 
Staaten würde; man würde geradezu darauf hintreiben, 
den letzten Reſt, den auch wir noch von dem Syſtem 
der Handelsverträge feſtgehalten haben, die Meiſthegünſti⸗ 
gungsklauſel, von einem großen Gebiete zu verdrängen. 
Eine Zollunion würde alſo aufs Neue ganz eigenartige 
Schutzzollcombinationen und Differentialzölle ſchaffen. 
Gegen dieſe neue Form von Eingriffen in das 
wirthſchaftliche Leben müſſe man entſchieden auftreten, 
und darum komme er zu dem in ſeiner Reſolution 
vorgeſchlagenen Auswege. Es werde  beriucht, 
mittelft der Geſetzgebung das geſammte Gebiet der 
Weltwirthſchaft zu beeinfluſſen; es ſei das die an⸗ 
maßendſte Rolle, welche ſich jemals die Staatsgewalt 
eines andern Landes geſtellt habe. In dem Maße, als 
dieſes Be innen vereitelt werde, werde ſich auch die Er⸗ 
kenntniß lären, in welchem Maße überhaupt die Staats⸗ 
gewalt im wirthſchaftlichen Leben zum Heile der Völker 
eingreifen kann. In welchem Maße würden die Miß⸗ 
ſtände erſt wachſen, wenn auch andere Staaten ſich auf 
denſelben Weg verleiten ließen, wenn England z. B. mit 
feinen außerordentlichen ökonomiſchen Machtmitteln in 
gleicher Weiſe fein Gebiet ahſperrte und rückſichtslos feine 
aaren mit Ausfuhrprämien auf den anderen Markt 
werfen würde! Dann entſtünde ein Verzweiflungskampf, 
in dem die Weisheit all dieſer Stgatsweiſen jämmerlich 
Schiffbruch litte. Friede ernährt, Unfriede verzehrt! 
Lebhafter Beifall begleitete den zweiſtündigen Vor⸗ 
trag, an den anſchließend Herr Broemel folgende Reſo⸗ 


lutionen in Antrag brachte: \ 
ul Für die Geſundung der wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe iſt es dringend geboten, von einem Protections⸗ 
ſyſtem, welches ſtetig zu neuen Formen künſtlicher An⸗ 
reizung der Production führt und zu einem allgemeinen 
wirthſchaftlichen Kriege der Staaten gegen einander 
zu treiben droht, wieder zu einem Syſtem von 
Handelsverträgen zurückzukehren, welche auf Erleichterung 
des Verkehrs und Sicherung der Bedingungen der inter⸗ 
nationalen Arbeitstheilung abzielen. N 
„2. Zur Erreichung dieſes Zieles iſt es rathſam, daß 
das deutſche Reich den gleichzeitigen Abſchluß von 


Handelsverträgen mit den 548 Handelsnationen 


indem es durch das I 


- ngebot eigener Zoll⸗ 
in 


mit der Meiſtbe⸗ 
zu Zoller⸗ 


55 en Intereſſe der betreffenden Gebiete umſo⸗ 
mehr entiprechen, je mehr ſie auch in der Regelung ihrer 
ſic nal Beziehungen den Prinzipien der Handelsfreiheit 
ich nähern. i 

Angeſichts der immer mehr zu Tage tretenden 
Nothwendigkeit, auf ſolche Weiſesder materiellen Ent 
wickelung jenen geſunden Aufſchwung zu ſichern, den ihr 
die gegenwärtig herrſchende Wirthſchaftspolitik ver⸗ 
kümmert, und mit Rückſicht auf die ſpecielle Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft, welche zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarn beſteht, iſt bei Regelung der beiderſeitigen 
handelspolitiſchen Beziehungen eine völlige wirthſchaft⸗ 
liche Einigung als anzuſtrebendes Ziel im Auge zu be⸗ 
halten und erſcheint es wünſchenswerth, daß dieſe 
Einigung durchgeführt werde, ſobald die inneren Ver⸗ 
hältniſſe der beiden Reiche es geſtatten“ f 

An der Discuſſion betheiligten ſich Weigert⸗Berlin, 
Barth-Berlin, Dr. Wolff⸗Stettin, Zwicker⸗Magde⸗ 
burg, Dr. Günther⸗Ansbach, Eras⸗Breslau, Broemel⸗ 
Berlin und Dr. v. Dorn, worauf zur Abſtimmung ge⸗ 
ſchritten wurde. Der Antrag Dorn zu Ziffer 3 wird 


(wie geſtern telegraphiſch gemeldet ift) mit Mehrheit ab: 


gelehnt, ebenſo der Zuſatzantrag Dorn (Nr. 4), die 
Reſolution Broemel dagegen unverändert angenommen. 
„Nürnberg, 23. September. Die Colonialpolitik 
it, einem Telegramme der „Voſſ Ztg.“ zufolge, von der 
Tagesordnung des volkswirthſchaftlichen Congreſſes ab⸗ 
eſetzt worden, da derſelbe ſchon heute geſchloſſen werden 
el Weigert's Reſolution über den reichsgeſetzlichen 
Normalarbeitstag und Normalarbeitslohn wurde 
angenommen. Dieſe Reſolution verwirft Beides, aber 
eine mögliche Reduction der Arbeitszeit wird als an⸗ 
ſtrebenswerth bezeichnet. 


Börſen Depeſchen⸗ der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 23. Septbr. Getreidemarkt. Weizen loco 
feſter, holſteiniſcher loco 148,00 - 152,00. Roggen loco 
matt, mecklenh. loco 140 — 148,00, ruſſiſcher loco ruhig, 
100108. — Hafer ſtill. — Gerſte ruhig. — Rübbl 
matt, loco 46%, Yr Oktober — Spiritus flau, 
dr Sept.⸗Oktbr. 31% Br., r Oktober⸗Novbr. 30% Br., 
er November⸗Dezember 30% Br., 7 April⸗Mai 30½ 
Br. Kaffee ruhig, Umſatz 3000 Sack. Petroleum 
feſt, Standard white loco 7,70 Br., 7,60 Gd., 
September 7,55 Gd., Ye Oktober⸗Dezember 7,70 Gd. 
etter: Bedeckt. f 
Wien, 23. Septbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 
tente 81,35, 5% öſterr. Papierrente 99,25, öfter, Silber⸗ 
rente 82,00, öſterr. Goldrente 108,25, 4% ungar. Gold⸗ 
cente 97,25, 5% Papierrente 90,30, 1854er Looſe —, 
1860er Looſe 138,75, 1864er Looſe 170,50, Creditlooſe 175,00, 
ungar. Brämienlonfe 1 17,25, Creditactien 281,50, Franzoſen 
287,50, Lomb. 183,25, Galizier 232,75, Pardubitzer 159,00, 
Nordweſtbahn 165,75, Elbthalbahn 159,50, Eliſa⸗ 
bethbahn 237,50, Kronprinz⸗Rudolfhahn 184,50, Nord: 
bahn 2290,00, Unionbank 77,25, Anglo⸗Auſtr. 96,75, Wiener 
Bankverein 100,25, ungar. Creditactien 282,00, Deutſche 
Plätze 62,00, Londoner Wechſel 126,10, Pariſer Wechſel 
50,00, Amſterdamer Wechſel 104,40, Napoleons 10,00, 
Dukaten 5,93, Marknoten 62,00, Ruſſiſche Banknoten 
1,23, Silbercoupons 100, Tramwayactien 188,50, Tabafs⸗ 
actien 94,25, Länderhank 95,80, Lemberg⸗Czernowitz⸗ 
Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,00. 
Amſterdam, 23. Septbr. Gelreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, 77 November 
209. — Roggen loco höher, auf Termine geſchäftslos, 
de Oktober 131, % März 142 — Raps 9 Herbſt 
—. — Rüböl loco 26%, Ye Mai 27%, e Herbſt 26%. 
‚ Antwerpen, 23. Septbr. P 
dericht.) Kaffinirtes, Type weiß, loco 18% bez. und 
Br., Jer Oktober 18% bez., 18½ Br., 72 Oktober⸗ 
Dezember 18% Br. Ruhig. { 
Paris, 23. Septbr. Productenmarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, e Sept. 22,40, 7er Oktbr. 22,60, Pe 
Nov.⸗Febr. 23,40, ½r Januar = April 23,60. — 
Roggen beh., Ir Sept. 14,25, Der Januar⸗April 15,60. 
Mehl 12 Marques feſt. r Sept. 50,00, Fer Oktober 
50,25, 9% November⸗Februar 50,80, ee 
51,75. Rüböl feſt, r September 61,00, 


er 


Oktober 61,75, ½ Nov.⸗Dezember 62,75, t Januar⸗ 


April 64,00. — Spiritus träge, Yr September 47,00 


Petroleummarkt. (Schluß⸗ 


Januar⸗April 
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Der Oktober 47,25, % Nobbr.⸗Dezbr. 48,00, 97 
Januar⸗April 49,50. — Wetter: Schön. 

Maris, 23. Septbr. (Schlußcourſe.) 3% amortiſtrbare 
Rente 82,95, 2% Rente 80,60, 4½% Anleihe 109,50, 
ktalieniſche 5% Rente 94,85, Oeſterreich. Goldrente —, 
ungar. 4% Goldrente 78%, 5% Ruſſen de 1877 
—, Franzoſen 581,25, Lombardiſche Eiſenbahnactien 
230,00, Lombardiſche Prioritäten 307,00, Neue Türken 
14,0 2½, Türkenlooſe 36,57%, Credit mobilier —, Spanier 
neue 56%, Banque ottomane 504, Credit foncier 
1315, Aegypter 323, Suez⸗Actien 2015, Banque de 

artis —, neue Banque diescompte 445, Wechſel 
auf London 25,25%, 5% privileg. türkiſche Obligationen 


348,00, Tabaksactien —. 5 
London, 23 Sept. Conſols 99¾%, 4% preußiſche 


Conſols 102%, 5% italieniſche Rente 93%, Lombarden 
11, 5% Ruſſen de 1871 —, 5 Ruſſen de 372 


—, 5% Ruſſen de 1873 93%, Convert. Türken 13%, 
6 fund. Amerkkaner 195%, Oeſterr. Silherrente 65½, 
Oeſterr. Goldrente 88, 4% ungar. Goldrente 78 ½, 
Neue Spanier 56%, Unzk. Aeghpter 63%. Ottoman⸗ 
bank 10%, Suezactien 79%. Aus der Bank floſſen 
heute 5000 Pfd. Sterl. 

London, 23. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren feit letztem Montag: Weizen 31 060, 
Gerſte 24 490, Hafer 37 280 Qrts. Weizen ruhig, mit: 
unter höher gehalten, angekommene Ladungen ſtramm, 
Mehl und Hafer träge, Mais und Gerſte feſt. 

Vunbon, 23. September. An der Küſte angeboten 
7 Wetzenladungen. Wetter: Schön. 

London, 23. Sept. Nachträgliche Meldung: Rüben⸗ 
Rohzucker 15%. a 0 

inerponl, 23. Septbr. Baumwolle. Schlußbericht. 
Umſatz 800 Ballen, davon für Speculatſon und Export 
1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche Lieferung: 
November⸗Dezember 5% Käuferpreis, April⸗Mai 55¼4 d. 
Verkäuferpreis. 5 5 

Leith, 23. Sept. Getreidemarkt. Weizen feſter ge⸗ 
halten, wenig Geſchäft, andere Artikel matt. 

Newyork, 22. September. (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83 ½, Cabel 
Transfers 4,85½ Wechſel auf Paris 5,22%, 4 fundirte 
Anleihe von 1877 123%, Erie⸗Bahn⸗Actien 15%, New⸗ 
horker Centralb.⸗Actien 98½, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗ 
Actien 97½, Lake⸗Shore⸗Actien 71½, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 37½, 181 Pacific⸗Preferred⸗Actien 47%, 
Louisville und Naſhville⸗Actien 45%, Union Pacific⸗ 
Actien 50%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 79%, 
Neading u. Philadelphia⸗Actien 18½. Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 12%, Illinois Centralhahn⸗Actien 131½, Erie⸗ 
Second⸗Bonds 67%, Central⸗Pacific⸗Bonds 113. 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 1045, do. in New⸗ 
Orleans 9½, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt in 
Newyork 8% Gd. do. do. in Philadelphia 8¼ Gd, 
rohes Petroleum in Newyork 7½, do. Pipe line Certi⸗ 
ficgtes 1 D. — 0. — Mais (New) 49. — Zucker (Fair 
refining Muscovades) 5,30. — Kaffee (fair Rio⸗) 8,20. 
— Schmalz (Wilcox) 6,60, do. Fairbanks 6,70, do. 
Rohe und Brothers 6,65. Speck 6 ¼. Getreidefracht 4. 
Newpork, 23. Septbr Wechſel auf London 4,83%, 
Rother Weizen loco 0,96, Ye Sept. —, er Oktober 
0,97, dee Novhr. 0,95%, Mehl loco 3,70 Mais 0,48%, 
Fracht 4 d. Zucker (Fair refining Muscovades) 5,30. 
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Productenmärkte. 
Königsberg, 23. Septbr. (9. Portatius u. Grothe.) 


50 50 der 1000 Kils hochbunter 124/57 148,25, 1258 


0,50, 1278 153 „ bez, bunter 1238 141,25, 1298 
53, et bez., rother 1198 144,75, 123/48 149,50 & bez. 
— Noggen e 1000 Kilo inländ. 1148 107,50, 117 
120, 1208 123,75, 1218 125 A bez., ruſſ. ab Bahn 
110% 88, 1128 90,50, 1162 95,50, 1188 98, 120 100,50, 
a. d. Waſſer 1138 92,50 M bez. — Hafer e 1000 Kilo 
loco 114, 116 M bez. — Spiritus r 10 000 Liter % 
ohne Faß loco 42 AM bez, Nr September 42½ M Br., 
Je Oktober 41½ M Br. der Nodember⸗März 42 M Br., 
Jr Frühjahr 42% M Br., Jer Mai⸗Juni 43½ AM Br., 
kurze Lieferung 42 AM bez. — Die Notirungen für 
ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 

Stettiu, 23. September. Getreidemarkt. Weizen 
feſt, loco 148—153, Ye Sept.⸗Oktober 155,00, Pe 
April⸗Mai 167,00. Roggen feſt, loco 126-129, 
Yr Septbr.⸗Oktober 130,00, Ze April⸗Mai 141,50. 
Nübol unveränd., 7. Septhr.⸗Oltbr. 5,50, der April⸗ 
Mai 47,50. — Spiritus flau, loco 40,30, r Sept. 
Oktbr. 40,00, der Noobr.⸗Dezhr. 39,30, er April⸗ 
Mai 40,70. Petroleum loco alte Uſance 20% Tara 
Caſſa ½% 7 7.80. 

Beru, 23. Septbr. Weizen loco 149—170 4, 
dr Septbr. — AM bez., Pr Sepibr.⸗Oktbr. — & bez, 
Der Oktober⸗November 155¼½ —154½ /. bez., Jr Nopbr.⸗ 
Dezember 158157 & bez., % April⸗Mai 169168 4 
bez., r Mai⸗Juni — A — Roggen loco 130139 KA, 
feiner inländiſcher — M ab Bahn bez., de September 
132½% M bez, er September⸗ Oktober 132% 
bez., Yr Oktober⸗Novbr. 133% 133 & bez., der Noobr.⸗ 
Dezember 137—136½ AM bez., Yr April⸗Mai 145 bis 
144 M bez. — Hafer loco 125—160 4, oſtprenß. u. 
weſtpr. 132 146 , pommerſcher und uckermärkiſcher 
133—146 , ſchleſiſcher und böhmiſcher 133—146 M, 
feiner ſchleſiſcher, mähriſcher und böhmiſcher 147 bis 
155 , ruſſiſcher 128—132 „ ab Bahn bez., Nr 
Septbr. — % bez., J Sept.⸗Oktober 127 44 bez., 
Jr Oktober — , Yr Okthr.⸗Nopbr. 127 / bez., 
Yr November⸗Dezhr. 129% AM. bez., Fe April⸗Mai 
137—136% „ bezahlt. — Gerſte loco 114 bis 170 M 
— Mais loco 114—119 , Yr Septbr. — M bez., 
7 Septbr.⸗Oktbr. 113 %, Ye Oktober⸗November 113 
M, er November⸗Dezbr. 113 A bez. u. Br., %z April⸗ 
Mai 112 M Kartoffelmehl er Sept. — M, Nr 
Oktbr.⸗Novbr. 17.00 „ Br., 16% % Gd., r Nod. 


Dezbr. 17,00 % Br., 16% AM Gd., er Dezbr.⸗Januar 


— AH, Ya April⸗Mai 17,00 AM bez. — Trockene Kar: 
toffelſtärke r September — %, %r Oktbr.⸗Novbr. 
17,00 % Br., 16% M Gd., er Nopember⸗Dezember 
17,00 % Br., 16% AM Gd., Yr April⸗Mai 17,00 M 
bez. — Feuchte Kartoffelſtärke loco — %, Yr Oktbr.⸗ 
Nopbr. 8,80 %, % Novbr.⸗Dezhr. 8,80 %, Nee. 
Dezember⸗Januar — % — Erbſen loco Nr 1000 
Kilogramm Futterwagre 135—145 % Kochwaare 
150 bis 205 % — Weizenmehl Nr. 00 22,50 20,50 
, Nr. 0 20,50 bis 19,75 % — Roggenmehl Nr. 0 
19,75 bis 18,50 , bez., Nr. 0 u. 1 18,25 — 17,25 M 
bez., ff. Marken 20 %, e September 18,05 % bez., 
Ye Sept.⸗Oktober 18,05 4 bez., er Oktbr.⸗Novbr. 18,05 
A bez., Nr November: Dezember 18,40 18,45 M bez., 
% Dezember⸗Januar 18,65—18,70 AM bez., Nr April: 
Mai 19,25 % bez. — Rüböl loco ohne Faß 44,6 M, vr 
Septbr. 44,9 -45 M bez., er Sept.⸗Oktober 44,9—45 
M bez., r Oktober⸗Nopbr. 44,9 45 AM bez., r 
Novbr⸗Dezember 45,5 M bez., Yr Januar⸗Februar — 
bez. Ya April⸗Mai 47,5 „ bez, 7e Maf⸗Juni 47,8 
HM. — Leinöl loco 52 * — Petroleum loco 23,8 , der 
September 23,5 M, der September⸗Oktbr. 23,5 M — 
Spiritus loco ohne Faß 41 M bez, r Septbr. 
40,540, 440,6 M bez., Jer Sept.⸗Oltober 40,5 bis 
40,4 40,6 „ bez., der Oktbr.⸗Nov. 40,4 40,2 40,5 M 
bez., r Noobr.⸗Dezbr. 40—39,8—40,1 AM bez., Yr 
April⸗Mai 41,3—41,1—41,3 % bez., e Mai⸗Juni 
41,5—41,3— 41,6 AM bez. 

Magdeburg, 23. Septbr. Zuckerbericht. Kornzucker 
excel, von 36 4 25,80 , Kornzucker, excl., 88 Rend em. 
24,50 , Nachproducte, excl., 75“ Rendem. 21,10 AM 
Ruhig. — Gem. Naffinade, mit Jaß 31,00 %, gem. 
Melis I., mit Faß, 29,75 # Still. 


Danziger Mehlpreiſe. 
Preisnotirungen der Großen Mühle, H. Bartels 
und Comp, vom 24. September. 
Weizenmehl Je 50 Kilogr. Kaiſermehl 17,50 % — 
ſuperfine Nr. 000 13,50 % — Superfine Nr. 00 
O HM — Fine Nr. 1 10,00 % — Fine Nr. 2 8,50 & 


= Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,60 , 


1 | 


Roggenmehl %r 50 Kilogr. Extra 
11,60 — ne Nr. 0 10,60 


Nr. 0 und 1 9,60 M. 


oder Schwarzmehl 5,80 % 


Fine 
Nr. 2 7,00 % — Schrotmehl 7,60 


iperfine Nr. 00 
Miſchung 

8,30 % — Fine 
, — Mehlabfall 


ſu 
. 
wel 


Kleien 9 7655 50 Kilogr. 17 4,40 % — Roggen⸗ 


Kleie 4,60 


Graupenabfa 


6,00 A 


Graupen Yr 50 Kilogr. 1 21,50 % — 


Feine mittel 17,50 % — 
12,50 M. 

Grüßen r 50 Kilog 
Gerſtengrütze Nr. 1 16,00 
12,50 % — Hafergrütze 15, 


Thorn, 23. September. 


ittel 14,00 — Ordinäre 
r. Weizengrütze 16,50 % — 
, Nr. 2 14,00 4, Nr. 3 
50 AM 


Waſſerſtand: 0,73 Meter 


Wind: W. Wetter: bewölkt, windig, trocken, kühl. 


Stromauf: f 
Von Danzig nach Warſchau: Gericke; Davidſohn; 
Thonplatten. 
Stromab: 5 
Klawe, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 


75 232 Kilogr. Melaſſe 


Hinz, Ströhmer, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 104357 


Kilogr. Melaſſe. 
Fritz, G. Cohn, 


Wloclawek, 


Danzig, 1 Kahn, 


34 400 Kilogr. Weizen, 25 950 Kilogr. Roggen. 


Maletzki, Gebr. Peretz, 


Wloclawek, Danzig, 


1 Kahn, 


38 500 Kilogr. Weizen, 37 250 Kilogr. Roggen. 


Richter, Wolffſohn, Plock, 5 1 Kahn, 
47 175 Kilogr. Weizen, 15 568 Kilogr. Roggen. 
Fabianski, Woldenberg, Plock, Danzig. 1 Kahn, 
48 450 Kilogr. Weizen, 26125 Kilogr. Roggen. 
Lück, 0 e Plock, Danzig, 1 Kahn, 

76 500 Kilogr. Roggen. 


ede 


. ARCHE WARTETE 


Berliner Fondsbörse vom 23. September. 

Die heutige Börse eröffnete in matter Haltung und mit durch- 
schnittlich! niedrigeren Coursen auf speculativem Gebiete. In dieser 
Beziehung waren die niedrigeren Notirungen, welche von den fremden 
Börsenplätzen gemeldet wurden, und andere die Speculation beunrnhi- 


gende auswärtige Nachrichten von 


besiimmendem Einfluss. Sehr bald 


machte sich aber belaugreiches Deckungsbedürtniss bemerkbar, welches 


die rückgängıge Bewegung der Cou 


rse aufhielt und vereinzelt zu Bosse- 


rungen Veranl»ssung gab. Das Geschäft entwickelte ieh im Allge- 


meinen lebhafter uud für einige Ult 
Umsätze zu verzeichnen. 


imowerthe waren recht beiangreiche 


Der Kapitalsmarkt erwies sich ziemlich fest 


für heimiseLe zolide Anlagen, während sich fremde, festen Zins tragende 
Papiere zumeist nicht anf ihrem gestrigen Standpunkte behaupten 


konnten. 


Die Kassawerthe der übrigen Geschäftszweige blieben ruhig 


bei schwacher Gesammthaltung. Der Privat-Discont wurde mit 3 Proe. 


notirt. 


Ant internationsiem Gebiete waren Österrelehische Crodit-Actien 


zu niedrigerer Notiz ziemlich belebt, Franzosen, „ombarden und 
andere Önterreichicche Bahnen sowie Gotthardbahn waren maiter und 
wenig lebhaft. Ven den Iremden Fonds waren russische Auleihen und 
Noten Anfangs matt, auch ungarische Goldreute schwächer, später 


Alles befestigt; 
Staatsfonds waren ziemlich test, 


Inländische Eisenbahn - Prioritäten fest und ruhig. 


Italiener ziemlich fest. Deutsche und preussische 


preuss. consol. Anleihen schwächer. 
Bank - Actien 


waren schwach und ruhig. industrie - Papiere schwächer und ruhig. 
Montanworthe matt. Inländische Eisenbahn-Aetien schwach und ruhig 


Deutsche Fend. 


Deuterhe Reichs-Anl. 4 104,40 
Konsslidirte Anleihe 4% 103,00 
do. do. 4 1103.10 
Wbants-Schuldscheine 3½ 99,90 
Ostpreuss.Prov.-unlig. | 4 101,70 
Westpreuss. Prov.-Obl. 4 101 60 
Tıandsch. Jentr.-Pfübr. 4 192,10 
Ontpreung. Pfandbriefe 3%, | 96,80 
do. do. 4 201,49 
Poramersche Plandbr. 3 96,75 
du, A0. 4 101,2) 
do. duo. 4 — 
Posonscha neue do, 4 161,25 
Weztpreuse. Piendbr, | 8½ | 99,80 
ds. ao. 4 101,30 
do. do. 4 101,09 
do. I. Ser. 4 1100,80 
do. do. II. Ser. 4 400.55 
- Poiyvo, Renten brief, 3 102 00 
Posensoke dio. 4 101.80 
Preugalsche be. & 1e 1,60 
Ausländieche Fonda 
Oesterr. Goldrents . | A 87,50 
Ossterr. Fap.-Rente. | 4 — 
do. Silber-Bente | 4½ | 66,40 
Ungar. Eisenbahu-Ant.| 5 [100,25 
do. Papiorrente . | 5 72,25 
do. M@oldrenie.. | € — 
do. do. 8 | 79,09 
Ung. Osl.-Pr. I. Kin. | 5 | 78,50 
Buse.-Ungl. Anl. 1876 | b = 
do, do. Anl. 1871 | 5 98,10 
de. do. Anl. 2878 | 5 93,10 
de. do. Anl. 1975 | 6 9310 
do. do. Anl. 1873 / | 86.10 
do. do. Anl. 1877 6 97,10 
do. do, Anl. 18804 79,05 
de, Rente 1833 | 6 108,00 
do, 1384 | & 93,80 
Russ. II. Orlent-Anl. | & 55,00 
do, III. Orlent-Anl. | 8 68,80 
do. Stiegl. 5. Anl.. | 5 — 
de. de. 6. Anl. 6 86,00 
Russ. -Pol. Schatz-Ob. | 4 84,75 
Polu.Taduſdat.- Pf.. | & 55,20 
Amerik. Anlele . 4% — 
Yowyork. Stadt- Anl. 7 — 
do. Gold-Anl. | & 
Hallenische Rente 5 94,00 
Rumänische Anleihe 8 — 
do, do. 6 1101,75 
do. r. 1881 | 5 | 99,00 
Türk. Anleihe v. 1866 | 6 13,90 


Hypotheken-Pfandbrlefe. 
Forms. Hyp.-Pfandbr. | 5 1166 75 


II. u. IV. Em. 5 1105,40 

IEE 45577 100.50 

I 47 | 99,25 
Pr. Bod.-Ored.-A.-BR. 4½ 1110 
Pr. Otr.-B.-Ored, 4 


do. unk. v. 1671 6 103,30 


do. do. v. 1876 


Pr. Hyp.-Actlen-Bk. „ 4½ 111,00 
do. do. An |101 73 
do. do. 4 1100,00 
Stett. Nat.-Hypoth. | 5 100.50 
do. do. 4% 101,90 
Poln. landschaftl. 6 60% 5 
Rugs. Bod.-Orod.- Pfd. 55 83 40 
Russ. Oentrei- do. 84,50 
Lotterle-Anleihen, 
Bad. Präm.-Anl. 1807 | & 130.75 
Bayer. Präm.-Anleihe | & 13170 
Braunschw. Pr.- Anl. 94,50 
Goth. Prämlen-Pfabr. | & 


93,0% 
Hamburg. 50rtl, Loose | 3 — 
Köln-Mind. Pr.-8. .. | 3¾ 124,75 
Lübecker Präm.-Anl, | 3% 184,75 
Oestr. Loose 1864, 4 111,50 


do. Orod.-L. v. 1858 — 299,89 

do. Loose v. 1860 ( 115,40 

do. Loose v. 1864 == 
Oldenburger Loose. 8 1150,75 
Pr. Präm.- Anl. 1855 | 9% |136,80 


Raab draz. 100 T.-Loose] 4 95,0) 
Russ. Präm.-Anl. 18644 5 137,80 

do. de. von 186836. 130,75 
Ungar. Loose 217,80 


Hisenbahn-Stamm- und 
Samm-Prioritäte-Astien. 
Div. 1894. 
Aschen-Mastriohi . | 55,60 


Berlin-Drenden. | 19,30| 0 
Berlin-Hamburg ... | — 16 
Breslau-Sobw.-Fbg. — 4e 
Halle-Sorau- Guben. — 0 
do. St. PTT. 0 
Megdeburg-Halbersl.— 3 75 
Mainz-Ludwigsbafen 102,50 4% 
Karienhg-Mlawkast-A 72 100 ½ 


do. do. Ad. Fr. 116,0 5 
Nordhausen-Hrfuxt. 43,10 6 
St 114 000 5 
Oberachles. A. und .. — 10% 
de — 10 
Ostpreuss. Südbahn 103,10 2% 
do. St. Pr. 123,800 5 
Rechte Oderuferb, , | — 
do. St.-Pr. — — 
Rheinische — — 
Rral-Bahn St.-A. 58,10 
do. S-P 104,50 8a 
Btargard-Posen — 0% 


5 +Südösterr. B. Lowa. 


Thüringer . .. — 
Tilsit-Instörhurg . . . 


94 000 4½ 


Welmar-Gera gar. 

do. St.- Pr. 82,75 8½¼ 
(FZinsen v. Staate gar.) Div. 1824 
Galizler 0 93,80 6.47 
Gotthardba nnn 275 
Kronpr.-Rud.-BUuFRn 75.00 4% 
Luctioh-Linburg. 8 80⁰⁰ 
Oenterr.-Franz. At.. 464,00 6 
+ do. Nordweetbahu | — 47 

do. Lit BZ. 259,09 8¼8 
FRelchenb.-Parduöbvb. — 
Russ. Staatsbahnen . 140,00 7½ 
Schweiz. Unionb. .. 66,90 

do. Wesib . . 20,25 


Südösterr. Lombsrd 218,50 — 
Warschau-Wion . . . 206,30 — 


Ausländische Prioriäilte- 
Obligstlones. 
Gobtgard-Bamn «> 
T Kasch.-Oderb. gar.. 

de. do, Gold-Pr. 
1 Rud.-Babn. 


Oesterr.-Fr.-Stantsb. 
Oesterr. Nord westb. 
do. do. Elbthal. 
Südösterr: 5% Obl. 
Ungar. Nordostbahn 
Ungar. do. Gold-Pr. 
Brest-Grajewo .. .. 
}Charkow-Azow ril. 
+Kursk-Charkow . . 
Kursk-Riew 7 
Mosko-Riäsan.... « 
Mosko-Smolensk . . 
Rybinsk-Bologoye. 
Riäsan-Kozlow cp. 
"Warschau-Teram. . . 


E ER 
Bank- u. Industrie Actlen, 
Div. 1884 
127,50 5½ 
140,25 9 
23,70 
108,00 
Bresl. Dieoontobank 82,80 
Danziger Privatbaax | — 8 
Darmst. Bank, . [135,90] 9 
Deutsche Gengs-B . 182,10 
Deutsche Bank... 144,40 5 
Deutsche Eff. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypoth.-B. 
Disgonto-Commend.. 
Gothaer Grunder.-Bk. 
Hamb. Oommerz.-Rk. 
Hannüversche Bank. 
Königsb.Vor.- Bank . 
Lübecker Comm. -Rk. 
Magdeb. Priv.-Bk.. . 
Meininger Ureditbank 
Norddeutsche nr. 
Oesterr. Crea Aust, 
Pom. HV -AGt. HI 
Posener PToV.-Bk. 
Preuss. Boden-Öredit, 
Pr, Centr.-Bod.-Ored. 
Scheffnaus. Benkvor. 
gchles. Bankverein 
Büd. Bod.-Oredit.-Bk. 
— 
Avtien der Colon 
Lelpz. Feuer-Veru. 
Bauverelu Passage 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. 
Gx. Borl. Pferdebahn 
Borl, Pappen-Fabrik 
Wilbelmshütte. . .. 
Obsrschl, Tiseub.-B. 


& t ER en s en n t en ER ,m En Di a a ea 
— 
= 
= 
ss 
o 


Berliner Oassen-Ver. 
Berliner Handelsges. 
Berl.Prod.-u.Hand.-R 4 

1 


141,25 6 
92,10 6 
187,75 11 
40,000 0. 
121.00 
113 10 
101,00 


112 25 
96,00 


38,00| 0 
11660 

102,900 6 
129,75 
87,26 4 
101,60 
186,50 


6950 68 
12180 
56.25 
82 00 
168 60 16 
417,50 
77,50 
46,50 
37,260 1 


Mattengenellscg 
Dir. 980% 
Dortm. Union Bei . | — | 
9 
45 


Berg- u. 


Königs- u. Laurchütle| 90 00 
Stolberg, Zink. . | 21,46 
0 


e 88,00 
Vintorle-Attte . .... | 10,25] 0 
Wechsel-Cours v. 23. Sept. 
Amsterdam 6 1g. 2½ 168,25 

do. Mon.“ 2½ 167.75 
London 8 Pg. 2 20,945 
do. 2 Mon.] 2 20 27 
Batis. on... 8 Tg. 5 | 80,65 
Brüssel 8 Tg. 8 | 80,46 

do. 1 Mon.] 8 60 00 
Wien 8 Pg. 4 161,20 

do. „ „„ 2 Mon. 4 1160,30 
Petersburg... 3 Woh.] 9 198,50 

do.. |8 Mon.| 6 196,60 
Warzchan . . f.] # 198,40 

Borien. 

Dukaten 9,59 
Sovereligng rer 20 28 
90. Francg- St. 16,16 
Imperials per 500 Gr. — 
Do lla, — 


Fremde Banknoton — 


Franz. Banknoten | 80,50 

Oesterreichische Bankn. . | 161,60 
do. Silbergulden 

Russische Banknoten. . | 199,25 


Verantwortlicher Redacteur Für 
und die vermiſchten Nachrichten: i. 
den provinziellen, den Börſen⸗Theil, 
legenheiten und den übrigen redactl 


V. Dr. B. 


den politiſchen Theil, das Feuilleton 
Herrmann — für den lokaler, 
die Marine⸗ und Schifffahrts⸗Ang ⸗ 
onellen Inhalt: A. Klein — für den 


Junſeratentheil: A. W. Kafemann, ſcumtlich in Danzig. 0 


Schweizerkäſe. 


Einen Poſten prima fetten Schweizer⸗ 

küſe, leicht beſchädigt, pro & 60 und 

50 Pfg. empf. ſo lange Vorrath reicht. 
M. Wenzel, 1. Damm 11. 


Für Feinſchmecker! 


n echt, (etwas geriſſen) 


Iwangsverfeigerung. | Alggemeine Perrine⸗Lortbildungsſchulr. 


Neadlagaſf Sint Pan Danzig, Der Unterricht in derſelben beginnt am 

5 EG 

ginblerseffe, St 13, auf ber Namen Donnerſtag, d 1. October e., Abends 8 Uhr, 
Reimer und der Geſchwiſter Faft im Lokale der hieſigen Mittelſchule, Heil. Geiſtgaſſe 111. Meldungen zum 
a. Anna Catharina, b. Johannes Beitritt werden entgegen genommen am Sonntag, 27. September, Vorm. 


| Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß 
meine am Platze gelegene 


Papier⸗Fabril 


| von heute ab im Betriebe ift u. offerire ich den Herren Conſumenten 


eg Inline ; Bernhard, 11—1 Uhr, und an den nens im Schul⸗Lokale. = 
„ Ernſt. eingetragene, in undenplan. 5 P K P i ‚pro 8 80 H. Woriner 
le aſſe Se Abends Montag. Dienstag. Mittwoch. 5 AC zu Diel E en 19 5 e he ne 
ı . N ends. . K 5 
za belegene Grundſtück 5 8— 9. Schreiben I. Abth. Phyſik. Geographie. in allen Farben und Formaten zu billigen Preifen. 5 ale ee 15 Daum 11. 
am „ November 1885, 19-10. Buchführung J. Rechnen II. u. III. Deutſch I., IL, III. 8 Bemerken will ich noch, daß meine ſämmtlichen Papiere nur aus 
Vormittags 10% Uhr, 9—10. Schreiben II. Abth. Geometrie und reinen Lumpen gemacht ſind und keinen Zuſatz von Holzſtoff und Braupfanne 4 
vor dem unterzeichneten Gericht, — Arithmetik I. Stroh haben. (7781 a ; 
ne VVV Donnerſtag. Freitag. Sonntag. N Danzig, den 21. Septemher 1885, f a dul Kbſer 
0 5 ; 19 5 Abends. Vormittags. ! i 
5 2 a 11575 ud. af 8 — 9. Naturgeſchichte. Geſchichte. Freies Handzeichnen, S. A. Hoch, e ne 15 e 
ut 808% Niuggs verh. ihr 5 9—10. Rechnen II. u. III. Deutſch I., U., III. planimetriſches u. Fach⸗ Johannisgaſſe 29 ch 15 8 ; 
bäudeſteuer veranlagt. Auszug aus 98105 Heide UT 5 Ka : Kattaract⸗ 


der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblakts und en 
das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


Das Curatorium. 


Buttermaſchin 


für Handbetrieb von 60 Ltr. Inhalt. 


ie Kunſtftein⸗Fabrif 


bedingungen können in der Gerichts⸗ i von a 5 
ne ae Ne Roſenberg Weſtpr. im Septbr. 1885. 
e arm Herrm. Berndts, to Hancke. 
Erſteher lbergehenden Aufdruck even N 5 Priv at- Gaumei fer, St einkohl en, 


Borhandenfein oder Betrag aus dem \-2- 4 SSS art = f 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung N e ä mr 5 Danzig, 
des Verſteigerungsvermerks 19085 her⸗ empfiehlt als Specialität aus Kunſtſtein 


vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ Vferde⸗ Ss kerie. 5 gepreßte Geſimſe und Flieſen 


rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


Holz und Torf, 


beſter Qualität, empfiehlt zu Winter⸗ 
illi (7941 


Einkäufen billigſt. 
A. W. Tube, Ankerſchmiedegaſſe 18. 


kehrenden Hebungen oder Koſten, in den natürlich un e ne ep de 105 

e Ziehung am 7. Oktober. e ee en e e ion Metal u Fink 

Geboten anzumelden und, falls der Zu Gewinnen ſind beſtimmt: 2 Brauerei zum Münchener Kindl . on- Ane 0 m in 

betreibende Gläubiger widerſpricht, dem t 4 Pferden, | 1 Brougham mit 1 Pferde, 0 | Kl Ba a 

fals iet e bei "ei dung es 1 Pferde, 1 Cabriolet 91 5 Bene . Verſandbier in Gebinden und Flaſchen 1 friſch. anderen Metalle kauft zum höchſten 

ſteſelben 7 ke R de, 45 . 1285 0 

weden eee Berti 1 Phaeton mit 1 Pferde. 5 Kobert Krüger, Hundegaſſe 34. _ Preiſe 8. 4. Hoe , 

FJohannisgaſſe Nr. 29. 


gehe gegen bie berüdjichtigten An⸗ mit 2 Pferd 1 Einhornſchlitten mit 2 Pferden, 
Bu e clue ons c 5 
tejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, a 
aufgefordert, vor Schluß des Ver: 
Wesen bete die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ & 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (7905 
am 19. November 1885, 
Mittags 12 Uhr, 

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 42 ver⸗ 
kündet werden. 


Van ie den 15. September 1885. Hauptgewinn: 


Maſchinen⸗Preßtorf, 


vorzüglichſter Qualität, offerirt das 
Dominium Hochkölpin. Beſtellungen 
werden angenommen im Comtoir 
Hundegaſſe 66 oder per Poſtkarte an 
das Dominium Hochkölpin b. Danzig. 


Gold und Silber 


kauft u. nimmt in Zahlung zu höchſt⸗ 
5 ſtem Preite (1239 


G. Seeger, Juwelier, 
Goldſchmiedegaſſe 22. 


Hypolheken⸗Gapikal 


offerire ne ein Bankinſtitut a 4 
incluſive Amortiſatjon bei ſchleuniger 


Geld: 


zum Beſten der deutſchen Vereine vom Rother 


900 


Wir empfehlen 


Kön ut ne 000, 30000, 20000 Mark c. Pracher ſche Patent⸗Rübenheber 


Bekanntmachung Nur Baargewinne, ſofort zahlbar ohne jeden Abzug. Preis Mk. 35.— franco jeder Station. Regulixung. 

In unſer Fi iter i be . Ziehung 2. und 3. November 1885, im. Ziehungsſaal der Königlich 1 2 x, 8 

„ug Ja e ae eee d d lee in Dein “| Heiligenbeiler Karkoſſel⸗Aushebe⸗ flüge. wilh. Wehl 

ſtofffabrik Goſſentin bei Neuſtadt Looſe Mark (717 8 ß si, 9 

6 aan B. 3. Dussault, g Hodam & Resslier, Danzig. ern kochele⸗ 

der Kaufmann Theodor Gverendt 5 General⸗algent in Köln. u p Penn en Ein ho ch el e 9 ant er 

Neuftadt Weit. ei z £ 2 5 Er 
en | Abounements⸗Einladung. Die Bürften: und Pinfel-Sabrik | Selbſtfahrer 

in 8 Ten mit Verded und Stahlreifen, 

Jae feel eee Kreis- und I Fcalblalt W. Unger, 2 Jagvwagen u. 

unternehmer Ludwig Onella, Ang Ä teils x N ocalbla 455 Langebrücke, zwiſchen dem Frauen⸗ und Heil. Geiſtthor leine Ponny⸗Breal 

1 Fa an 15 155 er 1 1 81 5 1 11 e i 750 fi hlt aD . Nr, 21, | ftehen bei mir zum Verkauf, 

Gläubigerverſammlung zur Veſchluß⸗ 1 an 1 11 und in Folge deſſen einer Auflage von le ihr 2 1 e ee Bürſtenwaaren F. Sezersputowskl, 


at. N N 
jährlich 1 n) nehmen alle Poftanftalten und | Beſen, Schrubber, Naßbohner, Handfe ichsbür orſt. Graben 66. 7 
1, ber, N ger, Fenſterbürſten, Wichsbürſten, Vorſt. Graben 66. (7904 
Fade e Sehn 115 nt z, a al 155 Au ae Dr 5 ä 
eider⸗„ „ Zahn- und Nagelbürften, Friſir⸗, S U inſteckkä 
in Schildpatt, Elfenbein, Büffel, Horn, A 1210 Sram NUN 


faſſung über den freihändigen Verkauf Abonnements vierte 


des zur Concursmaſſe gehörigen] Landbriefträger an. 
1 Nichtsfelde Blatt 17 zu Das Blatt befteht 37 Jahre, it Organ ſämmtlicher Stände, amtliches 
em auf Publikations⸗ Organ des Königl. Landrathsamtes, Königl. Amtsgerichts, 


Waldverkauf. 


den 9. October 1885 ſtädtiſcher und anderer Behörden, des bconomiſchen Vereins zc., wird außer 12 
bor de o 10 Ur, 1 in egen ee m ff 30 unt fenen Sch un Stahlkopfbürsten, a 
öniglichen Amtsgerichte | der benachbarten Kreiſe ſtark geleſen und können mir es Jedem Br äfts⸗ Raſirpinſel, Kammreiniger, Nagelfeilen, Zahnſtocher 9870 

0 f oh i ſowie mehreren Chauſſeen u. zweier 


hierſelbſt anberaumten Termi treibenden als wirkſamſtes Inſertions⸗Organ für hieſigen Ort empfehlen. 
e dende 5 8 bea u e Be größeren Relse-Necessalres und Taschen-Etuls, 
5 lordm es bezeichneten | Aufträgen dabatt. ; & ; Reiſerollen, Kammkaſten, Frottirhandſchuhe und Bürſt 
Gerichts wird die B deis⸗ u. L ? ) 0 ürſten, 
Gerichts wich be Berufung e den Die Erpebition des Meise u, Sosalblattes in Lauenburg ! Pan. Patent = Spiegel, Hann - Spiegel, Steh = 


. Badengoth. 


De 22. September 1885. Zum Abonnement empfohlen wird die täglich in großem Zeitungs⸗ Spiegel und Rafir 2 Spiegel. 


ommer, ˖ 
ee . Steihaeitig ele ic mit, Daß ic Diaber e. mein Gelb 


Gerichtsſchreiber des Königlichen <> o ® i 

Amtsgerichts. 80 nach Langenmarkt Nr. 47, Ecke der Krämergasse, verlege. 

Bekauntmachung. 66 sliner Zeitung e Unger W. Unger. 
guerkauf. Weg Geſchäftsverlegung 


In dem Maler Guſtab Gnttzeit= | Dieſelbe ift auch mit der illuſtrirten wöchentlichen Beilage „Sonntagsblatt“ 
bietet ſich jetzt eine günſtige Gelegenheit zum Einkauf von 


Bahnhöfe in Weſtpreußen iſt ein 
Wald in Größe von ca. 140 preuß. 
Morgen, gut beſtanden mit alten 
Kiefern, Eichen, Birken ꝛc., im 
Ganzen zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt die Exped. 
dieſer Zeitung. (7922) 

Eines andern Unternehmens halber 
beabſichtige ich mein ſeit 23 Jahren 
gut eingeführtes 

Eiſen⸗, Stahl⸗ und 

Kurzwaaren⸗Geſchäft 


ſchen Concursverfahren von hier iſt 11 i ? j 
1 hie zum Vierteljahrespreiſe von 1 K. 25 2 durch jedes Poſtamt zu erhalten. 
der Kaufmann Carl Schleiff hier zum Die „Eösliner Zeitung“ zeichnet ſich vor allen Provinzialblättern 


Maſſenverwalter definitiv beſtellt j li 5 i 6 f 
2 durch ihre ſehr ſorgfältige Redaction und überaus billigen Preis aus. Denn N 8 ent bit maſſ. Wohnhaus u. Speicher zu 

Saul, 2. nts-Geri 1885. keine andere Zeitung als die Cösliner giebt ihren Leſern für nur 14 ö N Herren: und Knaben⸗Hüten, ee 90 barh, Stoboy, 
gl. Aents⸗Gericht. vierteljährlich einen fo genauen und vollſtändigen Bericht über die Tages⸗ | Cylinder⸗Hüten, Matroſen⸗Hüten, 792) Marienburg Weſtpr. 


und ſämmtlichen Filzwaaren am Lager zu bedeutend 
herabgeſetzten Preiſen. 
Reparaturen schnell und billig. 
Um den vielen Wünſchen meiner werthen Kund⸗ 
ſchaft und des Publikums nachzukommen, erlaube ich 
mir die 1 Mittheilung zu machen, daß ich vom 


W. Heinrich. ereigniſſe, Markt⸗ und Börfenberihte und io intereſſanten Unterhaltungsſtoff. 
8 Heinrich Die Cösliner Zeitung hat deshalb eine ſehr ausgedehnte Verbreitung, welche 
fr. Königl. lei A in ſtetem Steigen begriffen ift. Dies geht auch aus den zahlreichen Inſeraten 
2 11 11 gl. Polizei⸗Commiſſarius, überzeugend hervor, da die Benutzung der Cösliner Zeitung zum Zweck der 
gate irn are der Vekaun machung 55 ſehr weitreichende iſt. Die Gebühr für die 5 ſpaltige 
; ie Ausfü etitzei rägt 12 2. 

700 ale oller Art rung Petitzeile beträgt 12 3 


Kuh- U. Kalbshaare 


werden in größeren Poſten zu kau⸗ 
fen geſucht. 5 

Adreſſen mit Preisangaben u. 7909 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 


r rr VERNERETTTE 2 5 j n 
Hühneraugen, „Inſterburger Zeitung“. ee us der - Nellie en a Denn. Zwei gut erhaltene 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ Täglich erſcheinendes 5 Max Heldt, Futſabrik, Milchtannengaſs 30. Vullſeſſel 


werden zu kaufen geſucht. 
Adreſſen unter 7874 in der Exped. 


ben non mic Kömetzlos euer, freiſinniges Organ für Littauen und Maſuren. 
d. Ztg. erbeten. 


ien cone suff Mit den Beilagen: eee eee 
de „Unterhaltungs- Blatt ⸗ Inkrautsamen-Auslesemaschinen rag 


dee e eee ; 1 Ä F 5 zin Haus b. Langfuhr weg Umzug 

550 R für Getreide jeder Art und für Mischel- Frucht. Eis verlauf Ders. 10%, Bauplab, 

Uſik⸗Auterricht 2 1887 f 0 3 9 5 e Grand u. Lehm. Adr. u. 7888 in der 
8 f Landwirthſchaftliche Mittheilungen Ueber 60 Goll Silber- eig. Medaillen ausschliesslich Erped dieſer Zeitg erbeten. 

„lufnafng neuer Schüler Wege „(rldeinen am Daun), auf Trieurs uud ausgezeichnet mit dem 1. Preise bei allen | Gin a Nachhen 

F elegraphiſche Depeſchen. : 1 5 

Citronen i Telegraphiſchan n a ee 5 Concurrenzarbeiten des In- und Auslandes. 2279 5 1 Langenmarkt an 90 

Uſerate finden g ie „Juſterburger Zeitung“ i itta 3 2 3 3 27 I  RERETIEER 

in Kiſten und ausgezählt empfiehlt Maluren die weitete und wirkſamſe Verbreitung. eitung“ in Littauen und Oir ch 40 000 Maschinen in Betrieb. wei 7% Fasse-partout-Antheile im 

nad DINE Man abonnirt auf die „Inſterburger Zeitung“ bei allen Poſtanſtalten i 1. Rang, I. od. III. Reihe werden 

geſucht. Adreſſen unter Nr. 7910 in 


i ! 
8 5 zum Preiſe von 2,25 Mark für das Quartal. } 
A. . Dahl Zu zahlreichem Abonnement für das 4. Quartal 1885 ladet ein 

u) Die Expedition der „Inſterburger Zeitung“. 


der Exped. d. Ztg. erbeten. 0 
In Gr. Lauth per Schrombehnen 
findet ein 


Breitgaſſe 17. (791 N 2 i 85 
Rehleder Handſchuhe „Rent Weſtprkußiſce Mittheilungen“ 3 


werden höchſt ſauber gewaſchen und nebſt der Gralis⸗Beilage: 


Glacbe⸗Oandſchuhe 2 Original Unterhaltungs⸗Blatt 


werden geruchfref und gut gewaschen, || exfcheinen in Marienwerder täglich zum Preiſe von nur 1 Mk 80 Pf. 85 
desgleichen auch 5 vierteljährlich. 8 


är⸗ i Gute und billigſt instal- Zeitung. 
Militär Handſchuhe ute, ler Kitigfte. Beoningial. Zeitung 


aar 10 H. 
Um gefl. Aufträge bittet ergeben Juſertionspreis: die 4 geſpalt ile 12 Pf., halb der Provinz! 
die verwittwete Poſt⸗Sekretair f J Sn 5 I a ei ff außerha r Provinz 5 
0 RER Lieferung erfolgt sofort bei Bestellung unter Garantie für 
Joh. El eundit, unübertroffene Güte und tadellose Arbeit der Maschine seitens der 


Sen Machine nfabrik, Eisen l. Metallgießerei | Iller Trieurfahik und Fabrik gelochter Bleche 
Brlick'ſchen J., Zimmermann, Mayer & Comp. in Kalk bei Köln a. Rl. 


Torf Steindamm 7. 8668) Niederlage bei Herrn A. P. Muscate in Dirschau u. Danzig. 

7 JJ ¶ ⁵y große ſchwarz⸗ Schuler höherer Lehranſtalten finden 
offerirt ex Schuite (7939 ine der beſten Landwirthinnen u. ine ſtädl. Wirthin und eine ſelbſt. g 5 illige P 

E | Silk anstand, geb. Wirthin, die bunte Milchkühe wiſſenhafte Beaufſichtigung der Schul⸗ 


ee gute und billige Penſion, ges 
5 eine rüſt. achtbare Stütze d. Haus⸗ 

Rudolph Lickfett, | frau, in Küche u. Wieſtſchaft erfahr⸗ 3 J. b. e. ält. Herrn als ſolche war, in verkäuflich bei Wiehler, Kl. Schardau, arbeiten event. Nachhilfe. Vorſtädt. 
Burgſtraße 7. empf. J. Hardegen, Heiligegeiſtg. 100. | K. u. W. erf., empf. J. Hardegen. Bahnhof Rehhof bei Stuhm. (7919 Graben 62 J. (7766 


F Schlenſengaſſe 13 ift die 
herrſchaftliche Wohnung in der 


Trockenboden, 
Mädchenkammer zum 1. Okthr. 
au vermiethen 13457 | 


ie in meinem Hanſe Sandgrube 37 

durch Verſetzung frei gewordene 
Saal⸗Etage, aus 6 Zimmern und 
Jubehör, ſchünem Garten, nach 
Wunſch Pferdeſtall, Wagenremiſe, 
beſtehend, lerſtere nen dekorirt) iſt 
per ſofort anderweitig zu ver⸗ 
miethen. (7906 

Alles Nähere daſelbſt parterre 
links. 5 
— — . — ͤ— — 
Pruck u. Verlag v. A. W Kafemavn 

w Danzig 


